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Rücktritt des Reichskabinetts.
N. SM «» mit«er Ml «m bmslmk.

Berlin , 4. Oft . (Eig. Drahtbericht .) Das Kabi¬
nett  hat in seiner Nachtsitzung die Demission des
Gesamtkabinetts  beschlossen. Auf Erund des
Bortrages des Reichskanzlers hat der Reichspräsident
die Demission des Kabinetts angenom-
m e n und Dr . Stresemann  mit der Neubildung
beauftragt . Es wurde beschlossen, das Kabinett so rasch
als möglich zu bilden und dabei die Zahl der Kabi-
neitsmitglieder stark zu verringern,  um
auf diese Weise die kabinettslose Zeit auf ei» Mindest¬
maß etnzuschränken und ein möglichst reibungsloses Ar¬
beiten zu ermöglichen.

Die Gründe  für den Rücktritt des Kabinetts
lassen sich folgendermaßen zufcrmmenfassen: Das Kabi¬
nett beabsichtigte, vom Parlament außerordent¬
liche Vollmachten  auf finanziellem , wirtjchaft-
lichenr und sozialpolitischemGebiet zu verlangen , da die
Schaffung einer Währung ohne solche Sicherheiten die
Gefahr in sich schloß, wirkungslos zu verpuffen . Es
war beabsichtigt:

1. durch starke Vesitzsteuern,
2. durch Eingriffe in die Preisbildung und Be¬

kämpfung der Monopolwirtschaft , der Trusts und
Kartelle.

3. durch Steigerung der Urproduktion , insbesondere
im Bergbau , durch Erhöhung der Arbeitszeit die
nötigen Unterlagen zu schaffen.

Am Kabinett war in dieser Richtung weitestgehende
Überein st immung  erzielt worden, es gelang aber
nicht, diese auch innerhalb der Koalitionsparteien her¬
zustellen. Nachdem in der bayerischen Frage
eine Einigung erzielt worden war , blieb schließlich nur
noch die Frage übrig , ob im Ermächtigungsgesetz auch
die soziLlpolitjsche «frage , insbesondere die der Ar¬
beitszeit,  Platz finden solle oder ob der Vorschlag
der Sozialdemokraten angenommen werden solle, daß
das Arbeitszeitgefetz auf gewöhnlichem parlanretarifchem
Wege so rasch wie möglich zu erreichen sei. Da die rein
parlamentarische Behandlung unsicher war , glaubte das
Kabinett auf diesen Darschlag nicht eingehen zu können.
Mit einer Zufallsmehrheit von 61 zu 54 Stimmen
faßte dann die sozialdemokratische Frak¬
tion einen ablehnenden Beschluß.  Rach
diesem Beschluß glaubt« das Kabinett , den Zustand der
schleichenden Kabinettskrise nicht länger hinziehen zu
dürfen und beschloß seine Gefwmtdemission. Da di«
augenblickliche Situation die Gefahr einer völli¬
gen Lahmlegung des parlamentarischen
Lebens  in sich schließt, wird der Reichskanzler Dr.
^ t r e se m a n n die Verhandlungen über die Neubil¬
dung des Kabinetts schnellstens aufnehmen und glaubt,
damit rasch vorwärts zu kommen.
- Ott . (Amtlich.) Das Reichskabinett batte
,tcy am .Mittwoch in mehreren Sitzungen mit der Lage
^Mostkgt . Durch die Ablehnung der Sozialdentokra-
rtfchen Partei , den sozialgesetzlichen Antrag in den Er-
machngungsantrag der Reichsregierung b^ m Reichstag
emzubeziehen, war eine unüberbrückbareDifse-
}} mt*J ** mLnassung der Kvalitionspcrrrer ge¬
schaffen vo ^ en In Anbetracht dieser Tatsache beschloß
das Kabinett , durch den Reichskanzler dem Reichspräsi-
dsnten die D e m r ss t o n anbieten zu lassen. Der
Reichspräsident hat die Demission  des Kabinetts
angenommen  und den bisherigen Reichskanzler Dr
Stresemann mrt der Neubildung  des Kabi¬
netts beauftragt.

* **

Sas Kabinett Strefemann ist am Mittwoch zurück-
getreten , da unter den Koalittonsparteien keine Eini¬
gung über die chm zu erteilenden außerordentlichen
Vollmachten auf wirtschaftlichem, finanziellem und
sozialpolitischem Gebiet zu erreichen war . Insbesondere
hat der mit einer kleinen Mehrheit gefaßte Beschluß
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , alle Ver¬
mittlungsvorschläge abzulehnen, den Entschluß des
Reichskabinetts veranlaßt . Der Reichspräsident be¬
traute indessen Dr . Stresemann abermals mit der
Kabinettsbildung . Dieser will sich beeilen, ein ver¬
kleinertes Ministerium zufammenzubringen , um die
völlige Lahmlegung des parlamentarischen Lebens zu
verhindern.

Damit sind vorläufig alle Hoffnungen und Erwar¬

tungen , die man auf Dr . Stresemann und Dr . Hilffer-
ding gesetzt hatte , fehlgeschlagen. Außenpolitisch hat
sich leider ergeben, daß der Abbruch des passiven
Widerstandes bisher zu keinerlei Verhandlungen mit
Frankreich und Belgien geführt hat . Eine weitere Ver¬
schlechterung der Eesamtlage ist auf wirtschaftlichem
Gebiet eingetreten . Die Währung ist völlig zerrüttet,
die Teuerung ständig gewachsen und die Produktion
nicht gesteigett worden. Unter den vielen drängenden
Augenblicksaufgaben hat das notwendige Sparfainkcits-
programm nicht energisch in Angriff genommen werden
können, das zur Ergänzung der Produkttonssteigerung
unbedingt erforderlich ist. um einen Ausgleich des
Reichshaushaltes herbeizuführen . Der parlamentari¬
sche Weg zur Durchführung dieser finanzpolitischen,
wirtschaftspolitischen und verwaltungstechnischen Aus¬
gaben war nach Ansicht der Negierung zu langwierig.
Sie forderte deshalb ein neues Ermächtigungsgesetz,
das sie bis etwa zum 1. April nächsten Jahres in den
Stand setzen sollte, auf dem Verordnungswege alle
Mittel anzuwenden, die zu einer Steigerung der Pro¬
duktton, zu einer schnelleren Reform der Währung und
zu einem Abbau der Verwaltung führen können. Der
Achtstundentag sollte dabei grundsätzlich auch weiter zu-
gestanden werden, ohne indessen wie heute zu verhin¬
dern , daß in denjenigen Betriebszweigen , wo es not¬
wendig ist, wie z B. im Bergbau , auch länger als bis¬
her g-arbeitet wird . Aber gerade in ihrer unnachgiebi¬
gen Haltung in bezug auf den Achtstundentag scheint
die fozialdemokratsschc Ablehnung der Vermittlungs-
Vorschläge zu wurzeln.

Wir wollen hassen, daß es Dr . Stresemann gelingt,
numnebr Männer in das neue Kabinett zu berufen,
die geeignet sind, mit ihm die Fülle von Problemen
innerer und äußerer Natur zu bewältigen , die dringend
der Erledigung harren . Alle Kraft muß sich konzen-
ttieren auf die Beantwortung der Frage : Wie kommen
wir aus dem nationalen und wirtschaftlichen Elend un¬
serer Tage heraus ? Wir müssen endlich einmal lernen,
den Boden der Tatsachen niemals wieder zu verlassen.
So wenig, wie wir auf Hilfe von außen her unsere Er¬
wartungen setzen dürfen , so sehr müssen wir alle Kräfte
rm Innern anspannen , um unsere Freiheit zu erkaufen.
Denn das ist das Problem , das jetzt gelöst werden mutz:
Wtt müssen aus eigener Kraft die Voraussetzungen da¬
für schaffen und die Mittel zur Verfügung stellen.

Das Wichtigste aber ist: Jeder einzeln« Deutsche
muß erkennen, um was es geht, er mutz nach foeni Maß
sturer Kraft seine Mitarbeit zur Verfügung stellen, und
er muß sich vor allem zu tättgen Opfern für die Ge¬
samtheit des Staates bereitfinden . Der Staat aber hat
die strengste Pflicht , in seiner eigenen Wirtschaft nach
dem Rechten zu sehen. Zuvor nruß mit allen erträg¬
lichen Mitteln und mit möglichster Beschleunigung der
Ausgleich des Reichshaushalts herbeigeführt werden.
Das geschieht durch eine großzügige und gerechte Steuer¬
politik, vor allem auf der Grundlage wertbeständiger
SteuerUj-mit denen ja jetzt der Anfang gemacht worden
ist. Aber das Steuersnstem darf nicht derart schematisch
sein, wie wir es jetzt mit dem Multiplikator -System er¬
leben. Sonst kommt man zu Überspannungen , die jedes
Reformwerk von vornherein zugrunde richten müssen.
Der Staat muß — das ist mit die dringlichste Aufgabe
— selbst mit einer Spar - und Einschränkungspolitik ein
leuchtendes Vorbild geben! Erst wenn im lebendigen
Zchammenwirkeu zwischen Staat und Volk die Grund¬
lage für eine neue Wittschaft geschaffen ist, werden wir
Aussicht haben können, d-ie großen Rätsel zu läsen, die
jetzt mit aller Wucht und in einer Fülle ohnegleichen
wieder auf uns erndringen!

Die Sozialdemokraten lehnen alle Bermfttlnvgs-
vorfchlsge ah.

Berlin , 4. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die sozialdemo¬
kratische Fraktion hat mit 61 gegen 54 Stimmen be-
schlosien, alle Bermittlungsvor schlage ab-
z u l e b n e n. Die sozialdemokratischen Minister be¬
gaben sich nach der Sitzung zu Dr . Stresemann , um ihm
über das Ergebnis Bettcht zu erstatten . Damit ist die
Kabinettskrise akut  geworden . Um 10 Uhr
abends trat das Kabinett zu einer Sitzung zusaimnen.

Roch keine neuen Beschlüsse.
Berlin , 4. Okt (Eig. Drahtbericht.) Die ,.B . Z."

meldet: Reichskanzler Dr. Stresemann  bat heute vor-
m-ttag noch niemand berufen,  um über die Neu¬
besetzung oder Umbildung seines Kabinetts zu sprechen. Seit
beute vormittag sind im Reichstag Fraktionssitzungen sämt¬
licher Parteien im Gange: irgendwelche Beschlüsse liegen
bis jetzt noch nicht vor.

Ae legte««lirnllüwe WM« ?
Berlin . 4. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner

Abteilung.) Nach einigem Hin und Her zweier Verhand¬
lungstage mit ihren Fraktionsberatungen und Kabinetts¬
sitzungen ist nunmehr das Kabinett Sttesemann zurückgc-
treten. Dieses Kabinett, das. auf breitester Grundlage auf¬
gebaut. icstgefügt erschien und berufen sein sollte, die Rubr-
angelegenheit zu liauidieren. bat damit die kürzeste Lebens¬
dauer aller — ach. so vielen ! — Kabinette der deutschen
Republik gehabt. Denn erst am 14. August stellte Stresc-
mann dieses Kabinett dem Reichstag vor. das nur 7 Wochen
amtiert bat. Der Stteit . wer diese Krise ln einer der ge-
fahrrollsten Situationen , die das Reich je durchlebt bat.
verschuldethat. wird sehr bald in der Presse ausgefochten
werden, ja. er bat beute schon begonnen. Gewiß geht der
Anstoß von der Partei des Kanzlers aus . aber man muß
sich darüber klar sein, daß die Opposition gegen Dr. Strese¬
mann nie den Vorstoß gewagt hätte, wenn nickt dem Kabi¬
nett Stresemann

außenpolitische Erfolge versagt
geblieben wären. PoincarS bebarrt auch nach der Ausgabe
des passiven Widerstandes in seiner Politik des Mißtrauens.
Im Rubrgebiet ist noch keinerlei Entspannung eingetreten,
wie eifrig auch irgendwelche Erleichterung der außenpoliti¬
schen Situation versucht werde. Damit wuchs die Opposition
gegen Stresemann in den Reihen der eigenen Partei des
Kanzlers: denn darüber wird sich doch der Abgeordnete
Scholz nicht im unklaren gewesen sein, daß die Forderung,
die er im Namen der Partei stellte, zur Krise fuhren und
das Kabinett des Mannes gefährden mußte, den er selbst
noch vor wenig Wochen als den besten Mann der Partei be¬
zeichnet« Es liegt eine gewisse Tragik darin, daß Dr.
Strefemanns Kabinett gerade in dem Augenblick stürzte,
in dem

der Ruf der Opposition nach Taten erfüllt
wurde, in dem es ein Ermächtigungsgesetz verlangte!, um
ohne den weiten, zeittanbenden Umweg der Gesetzgebung
alle die dringenden Probleme lösen zu können: die Wäh
rungsfrage, die Sanierung des Etats , das Problem der
Produktionsfteigerung ufw. Bei einigem guten Willen
wäre men. wie ncitern schon betont wurde, wobl über alle
Schwierigkeiten fvrtgckommemwenn auf den beiden Flügel-
oarteien der Koalition di« nötige Einsicht geherrscht hätte.
Es zeigt lief) aber immer wieder, wie schwer es den Parteien
von heute fällt.

staatspolittfche Notwendigkeiten zu « kennen,
und wie schwer es ihnen auch fällt , das parlamentarische
Softem zu handhaben. Run gehört das Kabinett Strese¬
mann der Geschichte an und es erhebt sich die Frag«. was
nun kommt, eine Frag« die zu beantworten im Augenblick
noch nickt möglich ist. Schon taucht

der Gedanke an eine Diktatnr,
eine Reichstagsauflösuns ufw. wieder auf. Dr. Stresemann
selbst bat einmal sein Kabinett als die letzte parlamen¬
tarische Regierung bezeichnet.

Der tiefste Erund für das Scheitern des Kabinetts
Sttesemann liegt aber auf aubenvolitischem Gebiet. Dem
Kabinett ist. wie schon gesagt, ein außenpolitischer Erfolg
veisagt geblieben.

Dr. Hugo Wirtschaftsminister?
Berlin , 4. Okt. (Eig . Drcchtbericht.) Die „Berliner

Börsenzeitung" meldet : Gestern abend ging in parla¬
mentarischen Kreisen das Gerücht  um , daß der
volksparteiliche Abgeordnete Generaldirektor Dr.
H u g o für den Posten des Wirtfchastsmimsters in Aus¬
sicht genommen fei.

Keine Überraschung in London.
London. 4. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Rückttttt des

Kabinetts Stresemann hat in volitifchen Kreisen in London
keine Überraschung  heroorgerufen . Die Frage sei
run. ob es me Diktatur Strekemann  oder eine
Militärdiktatur ohne Stresemann  werde.

Die Ansicht der Pariser Press ?.
Paris . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die Nachricht von

der Demission des Kabinetts Stresemann laugte gegen
2.30 llbr nachts an. Sie kam den biestsen Kreisen nicht
überraschend.

Der ..Figaro" möchte wissen, welche Rolle der Kanzler
Sttesemann im Verlauf der Krise gespielt habe. Die Krise
selbst führt das Blatt auf die llmttiebe der reaktionären
Kräfte zurück und legt sie als «inen Anschlag auf den
Versailler Vertrag  aus . Die Stunde der Lösung
des Revarationsproblems habe geschlagen. Ein jeder ver¬
suche sich jetzt in Sicherheit zu bringen. Das Blatt betont.
Frankreich werde gut daran tun. mit Aufmerksamkeitdie
Berliner Ereignisse zu verfolgen.

..Echo de Paris glaubt, daß. wenn ein neues Kabinett
Stresemann zustande kommt, es die Militärhoheit beschirmen
werde.

Der ..Matin " bezweifelt, daß Strefemann von neuem
die Regierungsgeschäft« übernehmen werde und nimmt an.
daß ein Kabinett  S t e g e r w a l d ins Ruder kommt.

Auch die übrigen Blätter , wie ..Petit Parifien". be¬
zweifeln. daß Strefemann stch eine Regierungsgewalt werde
besorgen können.

Im „Oeuvre" heißt es . Sttesemann habe behauptet daß
er der letzte Kanzler der deutschen Republik sein werde.
Diese Prophezeiung scheine aber von den Ereignisseu
nickt bestätigt zu werden. Der Nachfolger des Herrn Strese¬
mann werde kein Kommnmsti. sondern eher Helssettck sein,
der. w'.e in Berlin allgemein bekannt sei. an der Spitze der
Reaktion stebe.
, Ott. Zum Krisenzustand in Deutsch-
k?  n d schreibt das „Echo de Paris . die Besatzungsmiichte
duriten sich nicht durch die Verwirrung irreführen lassen.
Mehr als re haben sie die Pflicht , die Provinzen , die ste be¬
setzt halten, gemäß den Klauseln des Friedensverttages für
die Reparationen zu organisieren . Sie dürfe«
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sich nickt von dieser Stellungnahme durch irgendwelche Be¬
trachtungen o.bbringen lassen. Selbst der rheinische
Separatismus  darf Ire nicht ablenken. Wenn dir
separatistische Bewegung einer anderen Kraft als einer vor¬
übergehenden entspricht, dann würde sie sich als um so solrder
erkennbar machen, wenn das Werk der Alliierten einmal zu
einem guten Ende geführt würde . _

Das ..Petit Journal " schreibt: Man muh die Drnge
sehen, wie sie liegen und anerkennen , dah di« Ereignisse in
Deutschland eine Wendung nehmen , die n i cht fü r F ra n k-
r e i ch befriedigend  ist . Die extremen Parteien , dre
eine volle Widerstandspolit ' k gegen die Alliierten verlangen
und die Annullierung des Friedensvertrages von Versailles
fordern , haben schon den Block der mittleren Parteien ge¬
sprengt. die die Revarationsvolitik als einen Notbehelf be¬
trachten und sie ohne Kraft und Mut verteidigen . In dem
Kamps zwischen der handelnden Unordnung und den ver¬
nünftigeren . aber untätigen Elementen ist es wirklich nicht
schwierig vorausrufeben , wer die meisten Aussichten hat . den
Sieg davonzu tragen.

Die ..kre Nouvelle " säst : Der Sturz des Kabi¬
netts Strelemann  könne französtscherfeits nichr
leuchten Herzens ausgenommen werden. Er bedeute das
Ende der Ordnung,  und di« Ordnung in Deutschland
sei die einr 'Se Garantie für das kontinentale Gleichgewicht
und die einzige Sicherheit für di« Zahlungen , die Frankreich
brauche. Das Kabinett Streiemann sei der letzte Wal!
der Nevarationsvolitik  und die Politik des Ein¬
verständnisses mit den Alliierten . Wenn Baldwin und
PoincarS  nickst im letzten Augenblick diesen Wall stützen,
übernehmen sie die Verantwortlichkeit für das . was am Tage
des Zusammenbruchs stch ergeben werde , sei es in Form
einer Konsolidierung der deutschen Einheit unter der Mili-grdiktatuv. sei es tn Form einer grohen kommunistischenlmgima.

Das „Oeuvre" meint : Uneinigkeit unter den Parteien
wie unter den Ländern . Deutschland kebrt zum Ehaos zu¬
rück. Möse Frankreich in diesem Durcheinander seinen
Nüven iinden!

Das „Echo National " ist der Ansicht, Deutschland be¬
finde sich in voller Reaktion.  Es bilde sich ein . bah
die Wiederaufrichlung der Monarchie es retten werde.
Preußen wolle gegenüber Bayern nicht auf seine jahr¬
hundertealte Rolle als führende Nation verzichten. Da ein
Staatsstreich für notwendig erachtet werde , werde Preuhen
ibn ma >ben . Angesichts derartiger Eventualitäten , fährt das
Blatt fort , müsien wir mehr denn je an Rhein und Ruhr
warben Die Frage des passiven Widerstandes  ist
durch die Ereignisse , die sich vorbereiten , überholt . Niemand
strecke von Verhandlungen , der Reichskanzler Strefemann
weniger als ein anderer . Deutschland erwarte das Heil
von einem Eewaltstreich.

Der „Gaulois " fragt , ob diese Krise ein Strohfeuer sei.
Man müsse abwarten . um unterrichtet zu sein. Es bleibe
aber nickst weniger sicher, dah sich durch die Krise die ge¬
ringe Festigkeit des Kabinetts Sttesemann erweise.

Ei« französischer Ministerrat.
Paris , 4. Okt. (Erg. Drahtbericht.) Heute versrm-

me!t-r sich im Elysee ein Ministerral unter dem Vorsitz
Millerands.  _

Die nächste Plenarsitzung des Landtags.
Berlin . 3. Okt. Der Ältestenrat  des preußischen

Landtags bat in seiner heutigen Sitzung beschlosien. die
näckste Plenarsitzung des Landtags auf Dienstag , den
9. Oktober , nachmittags 3 Uhr . anzusetzen mit der Tagesord¬
nung - Entgegennahme einer Erklärung des Minister¬
präsidenten.
Ein neues Abstimmungsbegehren der Hannoveraner.

Hannover . 3. Ott . Auf der nordhannoverschon Landes¬
versammlung der Deutsch-Hannoverschen Partei teilte Reichs¬
tagsabgeordneter A l v e r s mit . dah in übernächster Woche
die Abstimmung  über ein selbständiges Hannover neuer¬
dings beantragt werden soll. In welchem Umfang die Ab¬
stimmung innerhalb der Provinz Hannover vorgenommen
werden soll, wird die welfische Pattei demnächst beschliebea.

Die Forderungen der sächsischen Kommunisten für ihre»
Eintritt in die Regierung.

Dresden. 2. Okt. Die Kommunisten  haben bei den
Verhandlungen über ihren Eintritt tu die sächsische Regie¬
rung eine Reibe von Forderungen  aufgestellt . Sie ver¬
langen u a. sofortige Mobilisierung der Masten, sofortige
Einberufung des Landtags . Beseitigung des Ausnahmezu-andes.Verstärkung und Bewaffnung der Abwehrorgani-tonen . die auch die Grenze gegen Bayern sichern sollen.M artige Einsetzung gemeinsamer Aktionsausschüsse undldung eines mitteldeutschen Abwehrblocks Sachsen-
Thüringen.

Die Aufgabe des pas>ivrn W.der;tands.
Düsteldorf. 3. Ott. (Havas .) Die Zeichen des Aufgeben»

des passiven Widerstandes in den besetzten Gebieten mehren
sich. Die Städte Düsseldorf . Essen . Witten.
Horde . Dortmund  und Bochum  haben bereits ihre
Absicht bekannt gemacht, ihren Anteil an den Besatzungs-
kostcn zu tragen . Der Bürgermeister von Hattingen hat an
di« Besatzungsbehörden eine Sammelliste für Erlaubnis¬
scheine für Koblentransporte gerichtet . In Übereinstim¬
mung mit der Verordnung 34 des Generals Degoutte
haben die Arbeiter der Hattinger Gegend erklätt . dah sie
nicht mehr von den Almofen des Reiches leben wollten und
dah sie die Wiederaus nähme der Arbeit beschlieben. Die
Arbeitsaufnahme in den Zechen  schreitet fort
Eine Anzahl Zecke nbesstzer und besonders der Direktor der
staatlichen preubiscken Zechen habe sich mit der Kontroll-
kommistion in Verbindung gefetzt, um die S a chI i e f e -
rungen wieder aufzunehmen.  Es muh. wenn
auch in Raten , die ganze rückständige Kohlensteuer bezahlt
werden. Man meldet weiter , dah die Deutschen begonnen
haben , eine Anzahl Kokereien wieder in Betrieb ru setzen.

Die Ausweisungen.
Mainz . 3. Ott . Wie das . Echo du Rhin " berichtet, find

in der Zeit vom 26. bis 29. September 149 Beamte und
Privatpersonen von den Besatzungsbehörden aus dem be¬
setzten Gebiet ausgewiesen worden . Bei 9 Personen seien
die Ausweisungen wieder zurückgenommen worden.

Zeitvngsverbot.
Ludwigshafen . 8. Ott . Wie die „N. Pfalz . Landesztg ."

meldet , ist der in Neustadt a. d. H. erscheinende „Pfälzische
Kurier " von der französischen Besatzungsbehörde auf die
Dauer ron drei Tagen verboten worden.

Die britische Nerchswirtschaftskonferenz.
London. 3. Okt. Gestern fand unter dem Vorsitz des

Präsidenten des Handelsamts . Sir Philip ffiteome,  die
erste C 'tzung der englsschen Reichswirtschaftskon¬
ferenz  stockt, die gleichzeitig mit der Reichskonferenz ab-
gebalten wird Das Sauvtthema . das gestern zur Erörte¬
rung gelangte , war die Entwicklung der Hilfsauellen des
britischen Reiches Di« Redner befahten sich allgemein mit
der Notwendigkeit , den Handel innerhalb des britischen
Reiches auszndehnen und alle wirtschaftlichen Quellen des
Reiches so weit wie möglich zu entwickeln.

London. 3. Okt. Auf der Reichswirtschaftskonferenz
sagte der Präsident des Handelsamts . Lord Ereame.
u . a.. dcr britische Ausfuhrhandel sei noch weit hinter dem
Stande der Zeit vor dem Kriege zurück. Dieser Zustand
spiegele sich in unerhörter Arbeitslosigkeit
wider . Daher sei die Ausdehnung des Handels für Eng¬
land von lebenswichtiger Bedeutung . Die alten Märkte
mühten wiederhergestellt werden und noch notwendiger sei.
dah neue Märkte entwickeli würden . Die Tagesordnung der
Reichswirtschaftskonferenz umfaste drei Punkte:

1. Rttchskolonssation
2. Finanzielle Zusammenarbeit zwischen dem Mutter¬

lande und den Domonions . und
3. bevorzugte Behandlung innerhalb des Reiches.

Lord Ereame sagte, die btttische Regierung habe end¬
gültig den Grundsatz der Vorzugsbebandluny  auf¬
gestellt und wünsche ihn au sz»dehnen . um die Entwrcklung
der Produttionsauellen des Reiches und des Handels inner¬
halb des Reiches zu fördern.

Bor Erklärungen Lord Curzons über die auswärtige
Politik.

London. 3. Okt. Der „Times " zufolge gibt Lord C u r z o n
am Freitag vor der Reichskonferenz ttne ins einzelne
gebende vertrauliche Erklärung  über die auswär¬
tige Politik dcr Regierung ab . besonders in bezug auf die
Frage der deutschen Reparationen  und der fran¬
zösischen Rubrbesetzung.

Rückkehr Lloyd Georges zur Macht?
London . 3. Okt. Die „Times " berichtet aus Ottawa,

dah Lord Birkenhead  die Rückkehr Lloyd Georges zur
Macht vorausgesagt habe.

Ein gut bezahlter Mitarbeiter.
London. 3. Okt. Die „Pall Mall Gazette " teilt mit.

dah Lloyd George  die Verträge mit den amerikanischen
Zeitungen für die Veröffentlichung seiner Artikel , die abge-
lausen waren , wieder erneuert hat . Es wird gerechnet, dah
Lloyd George für jedes Wort , das in der amerikanischen
Presse veröffentlicht wird , ein Honorar von 16 Schilling
und 8 Pence erhält.

m MDiniot»er SlmiMWMi«.
Berlin . 3. Okt. Dom Reichsfinanzministerium

wird mttgrteilt ' Es ist in der Öffentlichkeit bemängelt wor¬
den. dah der für Oktober festgesetzte Multiplikator für dio
Steueroorauszablung di« seit August einsettetene , Mark¬
entwertung wesentlich übersteigt. Dieser Vorwutt wird den
Tatsachen nicht gerecht. Es betrug der Dollar -Mittelkurs
am 26. Sevt . l923 126 Millionen , am 15. August 2.7 Millio¬
nen. am 11. August 3L Millionen . Der Erohbastdelsindex
am 26. September 36.2 Millionen , am 15. August 663 889.
am 11. August 483 461. Der Lebenshaltungsinder am
26 September 28 0 Millionen , am 15. August 436 935. am
11. Augufr 149 531. Vergleicht man die Zahlen
vom 26. September mit denen vom 15. August,
dem urlmünglichen Tage der Fälligkeit der Einkommen-
steuervorauszablungen . so ergibt sich beim Dollar das
47fack«. beim Grohhandelsinder das 54fach«. beim Lebens¬
haltungsinder das 64fache. im Durchschnitt das 55fache.
Hiernach würde sich allerdings der Multtvlikator auf
55V 490. also auf nur 22 000 stellen. Es erscheint aber ge¬
boten. die Zahlen vom 11. August, dem Tag der Festsetzung
des Multiplikators von 400. zum Vergleich mit den Zahlen
am 26. September , dem Tag der Entschliehung über dea
neuen Multiplikator !. heranzuziehen . Hier ergibt sich beim
Dollar das 32fache. beim Grohhandelsinder das 75fache.
beim Lebenshandelsinder das 187fache. im Durchschnitt das
Mache . Hiernach würden 39 800 für die Einkommensteuer-
Vorauszahlungen und 58 800 für die Körverschaftssteuervor-
auszablungen gerechtferrigt fein. In weitgehender Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen Wirtschaftslage sind die Multi¬
plikatoren aber nicht in dieser Höhe festgesetzt, sondern es
ist mit 30 000 für die Einkommensteuer und 45 000 für die
Körperschaftrstev̂ r ein « mittlere Höhe  gewählt wor¬
den Auf des grobe Entgegenkommen, das überdies in der
Zulastung während des ganzen Monats Oktober liegt . lei
besonders bingewiesen.

Eine Abänderung des Weinsteilergesetzes.
Berlin . 3. Okt. Im Steuerauslchuh des Reichstags

wurde auf Anttag des Abg. Herold (Zentr .) durch ein
Jniiiackivgesetz eine Abänderung des Weinstsuergesetzes be¬
schlossen. Die bisherig « Befristung des Weinsteuergesetzes
wurde beseitigt und statt dessen bestimmt, dah das neue Ge¬
setz am 1. April 1921 anher Kraft treten soll. Ein Zah¬
lungsaufschub nach 8 105 Absatz 1 der Reichsabgabenord-
nung fandet nunmehr für die Weinsteuer nickt mebr statt.
Aufscscbobene Weinsteuerboträge . die beim Inkrafttreten
dieses Gesetzes. das ist der 1. November 1923. noch nicht ent¬
richtet sind. sind, io weit die Steuerschuld tn den Monaten
August und September 1923 entstanden ist. bis zum 5. Dez.
1923. so weit die Steuerschuld früher entstanden ist. bis zum
5. November 1923. einzuzahlen.

Eine bayerische Streikverordnung.
München. 2 Okt. Die Korrespondenz Hoffmann meldet

amtlich Wie aus dem Eeneralltaatskommistariat verlautet,
ist eine Strcikverordnung  erlassen worden zu dem
Zweck. Sicherungen  für Arbeiter und Betriebe zu
schassen. Nach dieser Verordnung werden Streiks und Aus¬
sperrungen verboten , ebenso jede Ntt von Sabotage , d. b.
widerrechtliche Stillegungen und Hemmungen von öffent¬
lichen und Privaibettieben . Als Sttafen werden Gefängnis
und Geldstrafen bis zum Höchstmah angeordnet . In ganz
bestnders schweren Fällen kann auf Zuchtbaussttate erkannt
me-den. Das Ableben eines Menschen, das durch solche
Fälle verursacht werden kann, kann mit Todesstrafe geahndet
nerven . Mit gleich schweren Strafen stllen Arbeits¬
willige geschützt  werden . Alle Demonstrationen durch
Beleidigung usw. sowie wirtschaftliche Schädigung von Be¬
amten . Angestellten und Arbeitern wegen ihrer vaterländi¬
scher und politischer Gesinnung fallen ebenfalls unter dis
Verordnung . _

Benesch in Wien.
Wie«. 3. Okt. (Havas ) Auf seiner RLKehr von Genf

hat sich Benesch  einige Stunden in Wien aufgehalten.
Der Minister des Äußern Erünberger  bat ihm auf der
tschechischen Gesandtschaft einen Besuch ubgestattet . dem eine
lange Unterredung mit dem Kanzler Seipel  folgte . d!e
sich hauptsächlich auf die jüngsten Beratungen des Völker¬
bundes in Genf bezog.

Der Einzug der türkischen Truppen in Konstantiuopel.
Paris , 3. Okt. Havas berichtet aus Konstantinopel.

die Presse kündige an . daß der Einzug der türkischen Truppen
tn Konstant '.novel am Samstag stattfinden werde.

Eine neue spanische Niederlage in Marokko.
Paris . 3. Okt. Französische Blätter berichten aus

Tanger,  dah die RMabylen mehrere spanische
Stellungen  stark angegriffen und zwei von ihnen ein¬
genommen hätten.

Der erste grosse arktische Flug.
(über das unersorschte Spitzbergen.)

Der erste wohlselungene große Flug über die Arktis , bei
dem in 6 Stunden 40 Minuten gegen 1000 Kilometer des
unbewohnten und zum grohen Teil noch unerforschten Spitz¬
bergen überflogen wurden , ist von W. Mittölholzer ausge¬
führt worden. Er berichtet darüber in einem Aussatz der
Fvankiurck-er Wochenschrift „Die Umschau". Sein Plan war.
vom Eisfjord über die Chydenius -Berggrupve zur Hinlopen-
sttahe zu fliegen , um vor allem in das noch unbekannte
Inner « des Nordoftlandes von Spitzbergen photographisch«
Einblicke zu gewinnen . Um 11 Uhr 40 Min . begann di«
Fahrt mit dem erprobten Sceflieger Neumaim auf der
schwerüsoackten Maschine „Eisvogel " v 260. .Riesengrotz
öffnet sich vor uns der 80 Kilometer lange Eisfjord ' . erzählt
Mittelholser . .Ein Bild von unbeschreiblicher Großartig-
keit. entrollt sich unseren staunenden Augen, von allen Seriem
fliehen , erngerahmt von schroffen Bergrücken, die Glei 'cher-
ströme in seine tiefblauen Wasser. Im Norden hebt sich 'n
violetten Farben ein Meer von Zinnen und Zacken messer¬
scharf vom goldig-gelben Horizont ab . Keim Wölkchen am
Himmel , im Süden Schneedom hinter Schneedom. darüber
ein azurblauer italienischer Himmel und dazu ' ein« Fernsicht,
die in die Unendlichkeit zu wandern scheint". . . Allmählich
steigen wir höher, immer großartiger und wilder entwickelt
sich Spitzbergens Berg - und Eletscherwelt . Abwechselnd
photographiere , zeichne, notiere und kinematogravhiere ich."
Das 'Flugzeug schraubt sich in Kurven , um möglichst viel von
der eigenartvgen Hochgebirgspracht festzuhalten. über die
schwarzen Eranitbeage der Lhydenius -Eruove empor und
umkreist eine halbe Stunde lang den 1730 Meter hoben
Newtontönven . das höchste Gebirge Spitzbergens . „Nachdem
ich etwa 100 Meier Film gemacht und den Ausnahmeort in
der leider sehr ungenauen Seekarte eingetragen habe, gab ich
Zeichen zum Kurs Nordnordost . An Stelle der stolzen Gipfel
treten riesige Glctj 'cherplateaus . auf denen man auch mit
dem Wasserflugzeug hätte landen können. Nach Norden er¬
streckt sich ein nahezu 100 Kilometer langer , nach allen Seiten
flach abfallender Eisichild gleich einem Leichentuch. Nach
2tistündigem Flug schrauben wir uns nun auf 2000 Möter
hinauf . Nach Nord und Oft blicken wir über den so gckürch-
trten Schifillhrtsw 'Sg der Sinlopenstmhe . Hunderte von Kilo¬
meter hinein in das rätselhaste Nordostland , dessen Inland¬
eis sich wie ein Lavastrom in das umliegende Meer ergießt.
Von der in Nansens Karte eingetragenen , über 400 Met«
hohen Eiswand konnte ich nichts bemerken, im Gegenteil
schien mir das Inlandeis aus einer einzigen. sanft gewelltem

Ersfläche zu bestechen." Auf der Höhe dvr Walfischinsel wird
der 80. nördlich« Breitengrad überflogen , dann geht cs noch
Westen, und der Motor arbeitet sich über die schneebedeckte
Tundrafläche der Renntierhalbrnfel : es geht zum Virvobaken
aut der Däneninsel , über die Croh-Bai zur Kings -Bai . „Aus
einem unendlichen Wolkenmeer , das sich wie eine feurig-
flüssige Goldmasse über das Meer nach Westen ersieht , ragen
di« kristallenen Berge des Prinz -Karl -Dottandvs in langge¬
streckter Front nach Süden hinaus . Gewaltige Eleit 'cher-
ströme führen aus dem aus Schutthalden bestechenden„Drei
Kronen " nach Ekman- und Dickion-Bai . auf di« wir jetzt zu¬
halten . Nach 40 Minuten dauerndem Flug über die Elet¬
scherwelt des König-Osckar-Ik.-Land befinden wir ums jetzt
über dem Etsriord . Als Neumann um 6 Uhr 13 Mzn.
1600 Meter über der Walfangstation unseren teueren Metasi-
vogel in eleganten Spiralen niedergleiten lieh , da lasse ich
ein letztesmal meine schaumüden Augen über das mir lieb-
gew ordere Spitzbergen gleiten ." Ter Flug batte neven einer
reichen Ausbeute an vholographischen und Ftlmmaterial von
bisher noch völlig unbekannten arktischem Göbieten wertvoll«
Erfahrungen über die Verwendung des Flugzeugs in der
Polarzone gebracht. Ein Flug nach dem Nordpol erscheint
darnach als Leichtigkeit, so lange der Motor arbeitet und di«
Witterung gut ist. Aber wenn man zur Notlandung gezwun¬
gen ist und nickt mehr hochkommt. dann ist «ine kNettung
ohne Hundeschlitten und Proviant unmöglich. .Die Erobe¬
rung des Pols mittels Flurzeugs ". urteilt Mittelbolzer.
„wird so lange ein« „gportin ?r-ch»nce“ bleiben , bis es mög¬
lich sein wird , in einem Großtluazeug all« nur erdenklichen
Hilfsmittel für einen etwaigen Rückzug über das Eis mtt-
führen zu können. Heute sind daher die AuÄsickten für ein
Lenk-Luttickiff . z. B . einen Zeppölinkreuzer . günstiger . aber
die rasch ändernden Wetterlagen sprechen doch eher für «in
Flugzeug mit großer Geschwindigkeit als für «in relativ
langsames Luftschiff." _

Ans Aunst und Leben.
* Die Buddenbrooks im Film . Alles wird verfilmt.

Wie batte da Thomas Manns berühmtester Roman seinem
Schicksal entgehen können? Di« Bearbeiter . Alfred Tekete
und Ü. Heilborn , verfahren jedoch sehr verständig mit dem
ihnen anoerttanten Gute . Sie verfilmten nur einen Teil des
Romans , und zwar in konzentrierter Fassung. Thomas
Buddenbrook ist ganz erfüllt von dem Gedanken, den Ruhm
der alten Firma »u steigern. Er erhält den ehrenvollen Auf¬
trag der Stadtgemeinde . Getreide für sie einzukaufen. doch
reichen di« Mittel für dieses außerordentliche Unternehmen

nicht aus . Thomas heiratet auf Betreiben der Verwandten
Gerda Arnoldsen . die Tochter des reichen Reeders . So kommt
neues Kapital !n das Gcisckutft. Zur gleichen Zeit ist
Lhttstian Buddenbrook , ein humorvoller , aber dachst leicht¬
fertiger junger Mann , aus Südamerika zurückgekehrt und auf
Betreiben der Dkutter in das Geschäft «tngetteton . Er ver-
säumt es . den für den Ankauf des Getreides erforderlichen
Geldbetrag rechtzeitig an das beauftragte Handelshaus in
Südamerika zu üderwei ^ n — das Getreide wird zur Deckung
der Transportkosten in einem Hafen verkauft , und das Haus
Buddenbrook gerät dadurch in eine fürchterlich« Katastrophe.
Thomas mnh an den Senat der Stadt eine ungeheuere Kon-
ventionoNrafe zahlen , er stabt vor dem völligen Zusammen¬
bruch. Dock ein Unglück kommt nie allein . Thomas hat leim
Schwester Toni an einen Kaufman Bendir Grünlich in Ham¬
burg verheiratet , der sich als ein Schwindler und
Bankevotteur entvuvwt . Um die Ehre der Familie zu retten,
muh ihm Tbomas eine ungeheuer« Summe zahlen. Völlig
durch das Geschält in Anspruch genommen, hat Tbomas keim
Zeit für Weib und Kind , und erst in der Stunde des völligen
Zusammenbruches entdeckt er sein Herz. Jetzt offenbatt sich
chm. dah er alles der Firma »rnn Ovfer gebracht und bekennt
sich schuldig. Doch dem Reuigen hilft der Schwiager-nater in
höchster Not . Die Gattin ist neu gewonnen, die Ehre der
Firma gerettet . — Für den Film wäre dicke Handlung an sich
viel zu schlickst. — Doch bot das alte Lübeck wunderbar«
malerische Schönheiten . Unter den Darstellern ragen Peter
Esser als Tbomas Buddenbrook . Alfred Abel als Lebemann.
Artbur Robert als - Grünlich , vor allem aber Mady
Dbttstians als Gerda hervor . Das Ganze ist fein und künstle¬
risch durchgestchtt.

*  Mussolini zeigt , dah er Humor befitzt . in eimr Mit¬
teilung . die er der Zeitung ..Piemonte " in Tuttn geschickt hat.
Das Blatt batte unter leinen Leiern ein Preisausschreiben
veranstaltet „für die beste Definition von Signor Musso¬
lini ". Als der Premierminister davon körte , telegravhierr«
er an den Präfekten von Turin und befahl ihm. bei dem
Herausgeber der Zeitung die Zurücknahme des Preisaus¬
schreibens zu veranlassen . Zugleich schickt« er dem Blatt cim
Erklärung , in der er sagte, man möge di« Aufhebung dos
Wettbewerbs mit folgender Erklärung begründen : „Signor
Mussolini bekennt selbst, dah er nicht genau weih, wie er
eigentlich ist. Es ist daher ganz unmöglich, dah jemand an¬
ders ibn kennt und eine genau« Definition von ihm »eben
kann. Das Preisausfchrttben soll dalier wenigstens 50 Jahre
vertagt werden . Darm wird man ihn viellLicht richtiger
definieren können."

t
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Wiesbadener Nachrichten.
Jagd uud Fischerei im Oktober.

Di« Tage werden kürzer und kühler. HerbstnebÄ ver-
LLllen die Lonne . In dunklen Nächten flutet der Strom
winterflüchtender Vogehcharen nach
Line wahre Farbenorsi « ieiett der Waid . In das latte
Grün der Nadelbäume drängt sich, der Bnchm flammende«
Rot . das Gold der Bitten und wl« em leuchtender Regen
fallen Sie welken Blätter , wenn des Serbstwinds raube
Hand sie bricht. Auch die Wiesen und Matten verlüden.
Zu Ende ist die Zeit der Rolf«, wneobrttlich naht dre Le«
Vergebens rrnb WeÜens . Nur her  3a .ger beorü.'B'l 3nt.
iim winken jetzt Freud« und Ernte . Denn der Oktober
öffnet der Jasdausüdun « « F teslick»es Wiw mit Ausnahmefees auch jetzt gesetzlich geschützten die Tore . 2m Bergwald
röbrt noch der Lirick>. Di« Brunft erreicht dort , wie uns
die gern gelesene, weitverbreitete Jaädwochen 'chnst „Der
deutsche Jäger " . München, mtttettt . letzt ihren . SohevuE.
wahrend sie im Flachland schon abzuslauen beginnt . Mitte
des Monats geht sie a^ r auch im Gebirge zu Ende und mit
ihr di« Schiitzseit des Hochgewechten, wahrend die der Alt-
und Schmaliier « noch andauert . Die Rehe tragen bereis
die Wlnterdeeke. Die Bocke sind wieder besser bei Wildbret
uno ibr Abschuß kann da. wo er »ur Birsch- und Blattreit nicht
im gewünschten erfolgt ist nackgeholt werden . Der
Oktober bringt di« ersehnte Eröffnung der vaseniagd . So
reizvoll di« Suche am Feld an einem schönen Oktobertag auch
ist sollte sie dennoch in gewissen Grenzen ausgeübt werden,
da' ihr vorwiegend die besier haltenden Häsinnen . von denen
noch manche tragen und Milch haben, zum Opfer fallen. Von
Mitte des Dionats aib kommen ohnedies die Waldtreibjagden
in Lang , mch der Hase im Solz gewährt dem Schützen un¬
zweifelhaft gröbere Befriedigung als der im Feld . Reb¬
hühner . jetzt vollgewichtig, pflegen der spärlichen Deckung
wegen nur noch an schönen Tagen , besonders nach stärkeren
Reisen, in Streuwiefen nsw. besier zu halten , können aber
noch vor dem Sund gelegentlich der Sasensucke. bei Streifen
oder mehr zufälllg beim Treiben geschossen werden . Fasanen
sino großen ieils ausgefiebert und bieten auf Suche, Streifen
und beim Treiben willkommene Beulte. Auch die Wald-
schiieps«. deren Durchzug im Laus des Monats sich abchielt.
belebt die Walbjagden und kann an geeigneten Örtlichkeiten
auch beim Busch,eren erlegt werden. Das Moosgeflügel ist
schon aus der Reist , ja vielfach schon abgezogen. Rur Flüge
von Kiebitzen treiben sich noch häufig umber . und im richti¬
gen Moor gewähren durchziehend« Bekassinen dem flinken
Flugschützen Gelegenheit . seine Kunst zu erproben . Der
Durchzug der Wildtauben , anfangs des Monats noch lebbaft
im Gang , verebbt gegen das Ende . Auf Wildenten lohnt
sich di« Birlch. und da auch der Zug einsetzt, an den von durch¬
ziehenden bevorzugten Mähen der Herbsttoll. Graugänse,
um diese Zeit aus ihren regelmäßigen Südlondsretten be¬
griffen . «eben nicht selten Anlab ,u der unberechtigten Vor¬
hersage eines naben . strengen Winters . Sofelbäbn « stehen
noch auf den Ruf zu. Junge Birk- und Auerbäbne haben ge¬
schildert. doch wird der di« Balz schätzende Weidmann ste
schonen und nur bei besonders gutem Bestand den einen
oder anderen jungen Birkhahn zum Sausgebrauch holen
Das Saar raubwild verfärbt . Mancher Fuchs, seltener ein
Marder oder Iltis wird beim Waldtreiben erlegt . Der
Durchzug der gefiederten Räuber dauert noch an und der Be¬
stich der Aufhütte bringt manch seltenen East vor die Flinte
Forelle . Bachfatbltng und Seeforelle laichen. Äsche. Regen¬
bogenforelle . Hecht. Barsch. Barbe . Aitel . Zander und Schied
beitzen noch gut . Auch der Suchen beginnt in kleineren Ge¬
wässern an di« ,Angel zu geben. Der Rutensang lohnt sich
mit Reusen. Die Krebse paaren sich, sind daher unbedingt
zu schonen. _

— Die Reichsindexziffer. Die Reichsinderzvffer für die
Lebenshaltungskosten (Ernährung . Wohnung . Heizung . Be¬
leuchtung und Bekleidung ) beläuft sich nach den Feststellungen
des statistischen Reichsamts auf das 40.4-Millionenfach « der
-v^ .knegszeit . Die Steigerung gegenüber der Vorwoche
(28-Mlllro -ncnfache). betragt somit 44.3 Prozent : — Im An-
jckstutz an die neue Markentwertung bat sich das Niveau
der Gr ob Handelspreise  cm 2. Oktober nach den Be¬
rechnungen des statistischen Reichsamts auf das 84.5-Millio-
nenfache des Friedensstandes gehoben und ist gegenüber dem
Stand vom 25. September (36L-Millionen fache) um 133.2Prozent gestiegen.
. , T,® 01? Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die An¬
fuhr schwach bei guter Nachfrage und flottem Bettauf . Er-
M « - bezw. Kleinhandelspreise , nach Millionen Mark'
^ ' « raui ? .ö be»w. 3. Rotkraut 4 bezw. 4.5. Wirsing 3 bezw.
ch5. Romtschkohl 1 bezw. 1.5. Geilb« Rüben 4 bezw. 4.5 Rote
Rüben o bezw 5 8. Kohlrabi 2—4 bezw. 2.5—5. Spinat 2
bezw. 2.5—3. Blumenkohl (hiesiger) 4—7 «bezw. 5—8. Zwie-
ve,n 4.5 bezw. o, Tomaten 4 bezw. 4. Eßäofel 6—12 bezw.

Nachdruck ber8»t?n.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Eauchel.

Thomas Hüglin hatte sich inzwischen hier eingelebt.
Wie der Direktor gesagt hatte , so war es gekommen,

uem Einspruch seitens des Vorstandes war erhoben
worden, und als wohlbestallter zweiter Ingenieur der
^>urte hatte der junge Mann sein Amt antreten können.
Anher idem Direktor war er der einzige Diplom-
Menlnir der dem Werk, der ganze Stab der übrigen
Ji ^ enreure zählte für Westermann nicht mit , hatte
Ä ' ül 1!011 *T‘ e höheren Staatsprüfungen ab-

^kntfF̂ ..machte sich denn die Arbeitsteilung ganz
Dr .-Jng . sich mehr und mehr

der rep rasen tcrtrven Serte und der obersten Regie des
Tntsrnehmens zuwandte, überließ er Hüglin als dem

Hauptsache die technische Leitung,
r ba  t ^ e'r m ^suerikas Schule gewitzigte Thomas
fand sich hier so recht in seinem Fahrwasser.

Wenige Wochen hatten zur vollständ 'oen ttnsar »"-'-
tron vollauf genügt jetzt hielt er schon die Zügel forsch
D Hand , hatte schon hier und dort Änderungen und
Berbestem-ngen durchgefuhrl, und seine Pläne bezüglich
durchgreifender Vereinfachungen, die sich ans die Dauer
sthr lukrativ erweisen .würden , dem Kuratorium zur
Einsichtnahme und Prüfung eingereicht.

In seinen Mitarbeitern fand seine frische, taten -'
lustige Art bald begeisterte Anhänger , und die Ar¬
beiter , denen heiteres Lachen und lustige Scherzworte
von solcher Seite etwas ganz Neues war . liebten ibn
un wahren Sinne des Wortes.

Ganz besonders hatte es ihnen imponiert , als er
rmf seinem Inspektion -gang durchs Werk begriffen!
eines Tages in einem kritischen Moment hinMgesprun-
sien kam und an Stelle eines armen , alten Menschen,
den eine plötzliche Schwäche überfiel , mit Hand anlegte!

Einfach und geistesgegenwärtig hatte er dem Alten
me schwere, lange Ereiszange aus de» müden Händen

J.— Kochäpfel4—8 bezw. 4L—10. Eßbirnen8—15 bezw.
9—20, Kochvirnen 4—8 bezw. 4,5—10. Zweffchen 3—6 bezw.
0.5—8. alles per Pfund . Lauch 2—4 bezw. 2.5—5, Sellerie
\—§ kjm . 4.5—10; Kopfsalat 2 bezw. 2.5—3. Endiviensalat
4—6 bezw. 5—8. alles per Stück.

. — Der unbeständig« Witterungscharakter. der zurzeit
wieder herrscht, wirb im wesentlichen auch in den nächsten
Tagen anbalten ... Indessen ist zu erwarten , daß die Bewöl-
kun« etwas »uruckgeht und dah Niederschläge nur noch in
ganz geringem Mag auttte ten.

— Allgemeine Ortskrankenkasie. Wie die Verwaltung
rm Anzeigenteil dieser Nummer bekanntgibt , ist durch die
neueste Verordnung des Reichsarbeitsministers vom
27. v. M. die Höchstgrundlohngrenze für diejenigen Kasten,
die den Grundlohn nach dem wirklichen Arbeitsverdienst be¬
rechnen, in Wegfall gekommen. Zur Errechnung der Bei¬
träge gilt also vom 30. v. M. ab der tatsächlich gezahlte Ar¬
beitsentgelt . unbeschadet seiner Höbe. Zehn Hundertstel die¬
ses Entgelts sind als Beitrag an di« Kaste absufübren . und
zwar mit jeder Woche, worauf nochmals besonders aufmerk¬
sam gemacht wird. Die auf verspätete Einzahlung der Vei¬
ttage bezug habenden Bestimmimgen sind weitaus verschärft
worden , es kann di« Kaste, ohne daß eine Mahnung voraus-
«ebt . den fälligen Beitrag um den Betrag erhöhen , der dem
Verhältnis der Reichsinderzahl am Fälligkeitstag zu der-
lenlgen am Tag der Einzahlung entspricht. Diesen unnöti-
gen Ausgaben wird der Arbeitgeber durch Einhaltung der
regelmäßigen Zahlungstermine aus dem Weg zu gehen
wissen. am fo mehr, als er sich bewußt ist. daß di« Kaste heut¬
zutage auf ihr« täglichen Einnahmen angewissen ist. Die
täglichen  Ansgaben für Krankenhilfe belaufen sich in
dieser Woche auf durchschnittlichca. 40 Milliarden Mark . Bon
den wöchentlichen Beitragszahlungen sind diejenigen Arbeit¬
geber. die nur Dienstboten und sonstige Angestellte in ihrem
Prroathaushalt beschäftigen. ausgeschlosten. Für dies« bleibt
die mvnatliäx Zahlung beibehalten . Hierzu sei bemerkt, daß
der Wert der Sachbrznge (Kost und Wohnung ) auf
10 Millionen täglich, also 300 Millionen im Monat , festge¬
setzt ist.

— Rasta»,scher Biehhändlerverein . Zu dem Bericht in
der Montag -Nummer wird uns geschrieben: Die Worte.
..dem Bauer müste besonders auf di« Finger gesehen werden" ,
sind weder von unserem Vorsitzenden. Herrn Kahn (Bieb¬
rich). noch von einem anderen gebraucht worden . Der Vor¬
sitzende bat gesagt: Di« Landwirte bezw. Viehhalter ver¬
kaufen ihre Tiere nach den amtlich notierten Marktberichten
des vorhergehenden Marktes , und die Viehhändler verkaufen
entsprechend der Marktlage , da Angebot und Nachfrage die
Preis « regeln , mitbin handeln beide richtig. Die amtlichen
Notizen , die ja selbstredend recht und wahr sind, bergen in
sich die Gewichtsverlmte . di« sehr erheblichen Unkosten und
den Nutzen der Viehhändler . Es mMt« desbcvlb ein« Svann«
von je nach Art und Qualität 10. 20 bezw. 25 Prozent zwt-
wf>en Stall - und Akarktoreis lern. Die Organisation batte
sich deshalb auch schon an di« Renierawgsfleischstelle gewandt.
Früher wurde bet den Marktberichteii immer darauf hin¬
ge wiesen. — Auch bat der Vereinsvorsttzende nicht gesagt, die
Einrichtung der genannten ll der wacbung sk ommisti on in
Wiesbaden sei eine Beleidigung der Viehhändler , sondern
Herr Kahn sagte : „Daß man aus der bestehenden Kette ein
Glied — hier , den Viehhändler — als den Sündenbock be¬
trachte. und für ibn au > den Schlachtviehmärkten Wucherge¬
richte und llberwackmngskommMonên bestelle, fei eine Be¬
leidigung des ganzen deutschen Diebhändlerstandes . Ebe die
Regierung solch« Einrichtungen treffe , solle sie erst mal den
Schuldigen suchen und finden , und wenn es sich dann ber-
ausstell«. was er — der Herr Vorsitzende bezweifle —. daß
der Handel schuld sei. dam, würde er selbst die Hand dazu
reichen, einzuschreiten, obwohl er . Herr Kakm. nicht anstebe.

sagen, daß auch die Viehhändler nicht alle Engel seien.
Wie überall , so kämen auch da Auswüchse vor ."

— Ein hochherziger Hvvotbekenichuldner. Dieser Tag«
epsch« nen. wie uns mitgeteilt wird , vor einem hiesigen Notar
ein Mann und eine Frau , um einen neuen Sovothekavoerttag
abzmchließeri Der Mann ein hiesiger Vorarbeiter , hatte sich
rm Jahre 1917 ein Häuschen gebaut und hierzu von der jetzt
LuE df« Berbaltnrste verelendeten und in Not geratenenFrau 8000 M . als Hypothek ernttaaen lasten. Die Hypothek
war abgelaufen und wurde nunmehr aus Damkbarkeit für
die damalige . Hilfe und mit Rücksicht auf die Notlage der
Hypothekarglaubigerin weiter verlängert mit der Maßgabe
daß die Zinsen des Kapitals künftig in Goldmark bezahltwevoen.

Jnvalidrnniarken für Hausgehilfinnen . Das städtische
Versicherungsamt hat rür den Stadtkreis Wiesbaden den
Geldwert der Sachbezüge (Kost und Wohnung ) für Hausge-
bilkinnen ab Montag , den 1. Oktober 1923. auf täglich
10 Millionen Mark erhöbt . Don diesem Tag ab sind für
HaUkSgehilfiimenzn kleben: a) bei einem monatlichen Bar-
lobn bis 100 Millionen Matt : Wochemnarken »u 14 800 000
Matt : d) bei einem monatlichen Barlob n von mehr als

Senommsn. und dann so sicher, so selbstverständlich, mit
solch spielender Kraft mit dem Partner des Greises die
schwere Pfanne mit flllffigem Er ^ zu der Form ae-
tmien , als sei das ganz allein die ihm zukonunende
Arbeit.

Äa wußten sie: Das war der Ihren einer !"
tln>d als er dann dem hilflos dastehenden, schwer-

atnrenden Alten ein Zehnmarkstück in die Hand drückte
und ihn nach Hause gehen und sich einige Tcvge ohne
Lohnabzug pflegen ließ, da wußten sie auch: „Der da,
der Neue, hatte auch ein Herz für Leute ihres Schlages ."

Und standen sttlinm und sahen ihn an mit glänzen¬
den, freudigen Augen.

Er aber winkte lachend, als sei nichts geschehen,
einem Eießerlehrling zu: „Jung , halt kein Maulaffen
feil, bring mir lieber mal i>en Simon nach Haus , da¬
mit er unterwegs kein Malheur kriegt." Und wischte
sich mit dem Taschentuch den Schweiß aus dem Gesicht
und ging freundlich grüßend durch die sich ehrerbietig
öffnende Gasse davon.

Seit dem Tage hatte er seine Arbeiter in der Tasche.
Heute war Samstag.
Thomas Hüglin , der an diesem Tage gewöhnlich die

englische Arbeitszeit einzuhalten pflegte , hatte im
Kasino sein Mittageffen eingenommen und beschloß
nun, den Nachmittag zu einem ausgedehnten Spazier¬
gang zu benutzen.

An der Ausfahrt des Werkes sich gleich rechts
schlagend, stieg er die Landstraße hinan , die, an der
Höbe entlang fübrend . zm'scken 8m Feldern "nd
Wiesen gen Ueberberg geht, jenem Dörfchen, in welchem
er an jenem ersten Aiorgen turze Rast gemacht hatte.

Mit welch anderen Empfindungen schritt er heute
diesen Weg. Sein Herz war voll der glühenden Lebens¬
lust, der sonnigen Heiterkeit, jauchzen hätte er mögen,
so glücklich füblte er sick-

Aber in all seinem Glück, in all der Gunst des Schick¬
sals schnlähte er nicht die Jahre , die jetzt hinter ihm
lagen .

Stärker als je zuvor fühlte er es : Lehrjahre waren

100 Millionen bis 200 Millionen : Wochenmatten z»
19 000 000 M. Nähere Auskumft erteilt das städtische Ver-
sicherunzsamt — Matttsttatze 1. 1. Stock — in den Dov-
mittag -sdienststunden. serner auch cm den Samstagvov-
mittagen die beiden Verilch«nursslonttoWellen . Dreiweidew-
ftrase 3 und Goethestrabe 23.

— Reue Jnvalidenbeiträg «. Nach einer Verordnung des
Herrn Reicksarbeitsministers werden in der Änvalideiwer-
slckerung ab 1. Oktober 1923 die Lohncklasten 1 bis 39 ge-
Iverrt : von diesem Tage ab gelten nur noch di« LabnÄasien
40 ms 50. Eine Ausnahme hiervon Hilden Personen unter
18 Jahren und Lehrlinge , deren Moncrtsarbeitsverdienst
den Betrag von 36 Millionen nickt übersteigt : für dies« sind
Jnoalrdenmarken der Lohnt laste 36 zu 1400 000 M . zu ver¬
wenden. Im übrigen sind zu kleben : a ) bei einem Wocksn-
verdienst von mehr als 350 000 000 M . bis 466 669 000 M.:
Wochenmatten zu.74 Millionen : b) bei einem Wochäirver-
dienst von mehr äks 466 669 000 M . bis 583 338 000 M. :
Wockenmarken zu 94 Millionen : o) bei einem Wochenoer-

mehr als 883338 000 M . : Wockenmatten zu
116 Millionen . Eine vollständige Beitragstabelle ist auf dem
Fkllr des städtischen Versickerungsamts . Matt ist ratze 1.
1. Stock, zur Einsichtnahme der Beteiligtem ausgshänst.

— Handwetter- und KunstgewerbeschuleWiesbaden. Die
Mcdeklaste, welche unter Leitung des Modezeichners und
Kunstmalers Franz Böttiger stebt. bietet Gelegenheit zur
Ausbildung als Modezeichner. Zeichner für Illustrationen,
und als Kunstgewerbezeichner für Jnnenrüume und für all«
dietenigen Berufe , die durch die Mode beettMubt werden.
Die hiesige Schule ist eine der ersten in Deutschland über¬
haupt . welche eine Fachklaste für Mode in rhrcm Lehrplan
auigenammen hat . Besinn des Semesters 8. Oktober.

— Volkshochschule und Bodenreform . Wieder hat die
Vottsbochschule wie im vergangenen Sommer einen Lehr¬
gang ü.ber Bodenreform im ihr Programm anfgenonnnen . Da
in der Üstentlichkeil diese Haltung der Volkshochschule als
eine Vettei;uns ihrer grundsätzlichem Unparteilichkeit in den
Fragen des öffentlichen Lebens ansegttffen worden ist, he-
dars sie wohl einer kurzen Rechtfertigunig . Während das
frühe« freie Volksbildung «wesen das Wesen der Neutralität
darin erblickte, daß es alle di« Fragen des öffentlichen und
geistigen Lebens , an denen sich die Geister scheiden, vom seiner
Arbeit ausschloß. sieht die neue Volkshochschule ihre Aufgabe
grade darin , die brennendsten Fragen des öffentlichen und
versänlichen Lebens in dem Mittelpunkt ihrer Arbeit zu
stellen. Ihre Neutralität besteht in dem Bestreben , die Aus¬
einandersetzung über diese Fragen auf dem Boden sachlicher
Ebrlicksteit und strengster Wahrhaftigkeit »u stellen. Sie
dars also vor den tatsächlichen Gegen,sätzen und Verschieden¬
heiten der Standpunkte in dem Leben unseres Volkes nicht
die Augen verschließen, sondern muß sie zum Ausgangspunkt
ihrer Arbeit machen. Nur io kann sie das hohe Ziel er¬
reichen. das sie unentwegt verfolgen muß. die Schaffung
einer tiefer begiündeten geistigen Volksgemeinschaft Daher
kann sie an keiner grotzen Bewegung , die in dem Lebe«
unteres Dolles eine Rolle svielt . vorübergehen . Daß aber
die Bodenreformbewegun « eine starke Macht in unserem
öiseutlick̂ n Leben rst. wird auch ihr Gegner nicht leugne«.
Ob und wieweit die Bvdenreformbesttebungen irrig oder
verderblich sind, wird sich gerade in dem ernsten Ringen um
ihren Wahrheitsgebali Herausstellen , an dem sich Fremnde
und Gegner gleichberechtigt beteiligen können. Die Volks-
bociüchule würde es daher im Interesse der Förderung der
Sache lebhaft begrüßen, wenn auch Gegner der Dodenvesorm
sich an dem eingerichteten Lehrgang beteiligen würden . Der
Lehrgang wird am Freitag , den 5. Oktober , abends 8 Uhr.
im Lyzeum 2 durch einen Vortrag des Herrn Oberlandmessers
Schmidt eröffnet . Anmeldunger , auf dem Geschäftszimmer
der Volkshochschule. Lyzeum 2. werden noch in dieser Woche
von TYa Uhr abends an entgegengenammen.

— Mittagstisch des Vaterländischen Frauenvereins für
de« notleidenden Mittelstand. Mangel und Not sieben jetzt
vor den Türen von Tausenden ! Die Sorge um das tägliche
Brot ist in breit « Schickten unseres DÄtes eingezogen ! Be¬
sonders schwer lastet das Elend der Zeit ans den Angehörb
gen' des MittMtandes . di« nicht mehr erwerbsfähig sind und
nur über ein geringes Jahreseinkommen vettügen . Sie alle
sehen voll Verzweiflung in die Zukunst ! Der Vaterlän¬
dische Frauenverein Wiesbaden  bat es mm ttotz
der täglich steigenden Teuerungswellen unternommen , das
im Herbst v. I . mit so großem Erfolg begonnene LieLeswett
fortzuführen und te « „Mittagstisch zur Speisung des not¬
leidenden Mittelstands " Mitte Oktober in dem Dereinsilokal.
Platter Strotze , wieder zu eröffnen . Noch fehlen ah«r . wenn¬
gleich sich Herz und Sand bereits in reichem Maß geöffnet
haben , ausreich,ende Mittel . Der Verein richtet deshalb an
all« Einwohner und Freunde Wiesbadens die herzliche Bitte,
nach Maßgabe idres Könnens der ungeheuren Not zu steuern
und Gaben zu iven>den. Die Davmstädter - und Naffonal-
bank nehmen Beiträge für das Konto des Vereins ent«««««.

es gewesen, die ihn zum Menschen gereift hatten ; daß
er heute menschlich das Menschliche mitfühlen konnte,
daß er als Mann fest und stark auf seinem Platze stand,
das dankte er ihnen.

Im kleinen Easthof mochte er auch heute kurze Rast.
Es faß sich so wohlip in der enc-en Stubbe am offenen
/Fenster, so kiihs rmischten die Kastanienbäume , und so
firn trank sich der duftigeMost und da draußen vor der
Schule klapperten so traulich die Holzpantöffelchen der
Kinder , ging so luftig der Ringelreihen in der alten,
ihm wie Heimatland im Herzen erwachenden Melodie:

,WIc wollen den Baum Minden,
So linden wir den Baum.
Unser Trete! so klein,
Soll der Baum gebunden sein ."

Eines der Kleinen stolperte , ein anderes fing es im
Fallen aus, da purzelten alle beide im wirren Durch¬
einander der Ärmchen und Beinchen auf dem zerpflück¬
ten Rasen.

Drollig sah es aus , wie die zwei sich wieder hoch-
kraökelten. eines am anderen sich fssthielt und zuguter¬
letzt doch wieder beide am Boden strampelten.

Thomas Hüglin mußte laut anflachen.
Der Wirt , ein aufgeweckter, kräftiger Bauer , kam

hinzu und sagte mit lachendem Blick durchs Fenster:
„Ijo , Hiiär , datt sinderrer ! Datt is efu kregel, efu

pläfierlich Dölkche, do lache mer us kaput dröwer ."
Thomas erkundigte sich bei dem Mann , der ihm ento

schieden bester gefiel, als die Frau es damals g^ an
hatte , nach etwaigen schönen Punkten der Umgegend,
und der Wirt nannte ihm als besonders sehenswert die
„Rheinluft ", ein kleines villenartiges Landhaus in der
Nähe, auf einer kleinen Anhöhe, von ausgedehnten
Tannenfchoilungen umgeben, mit der Aussicht auf den
Rhein.

„Do wänut dä ahl Tünncs Mofeler !" setzte er hin¬
zu, und Thomas erfuhr , daß es ein sehr reicher Rent¬
ner iti , der indes etwas allzu reichlich dem Weine zu¬
spreche, den er früher on grog verkauft habe.

»Arier datt Käthche, datt rs enen leibhaftige Engel !"
« « tktüa t*ULi
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— Die Bezüge der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebe¬

nen. Das Bestreben. auch die Bezüge der Kriegsopfer der
Geldentwertung anzupasfen und die ständig fick erneuernden
Wänderuirgsselekesvorlagen überilMg zu machen. hat da¬
zu geführt . Lag eine Teuerungszulage  gewährt wird,
deren Ausmatz sich nach den Veränderungen der BeamtenÄe-
»üge richtet. Die Bertorsunosgebichrnisse sind also misoweit
«ertbeitändig geworden , als sie den sich möglichst elastisch an
die Teuerung sich anvasse-nden Beamienbezügen gleichgestellt
sind. Denjenigen , die sich durch eine einmalige Abfindung
haben befriedigen lassen, ist das Recht auf freie Heilbehand¬
lung und auf Wiederve -rforgung für den Fall einer Ver¬
schlimmerung ihres Zustandes zugeftanden worden. Für die
Hinterbliebenen ist das Verhältnis zur Vollrente w« folgtMtgchecht morden:Erwerbsmrtähige sowie über 50 Jahre alteitwen 60 Prozent (bisher 50 Prozent ). Für mindestens
ein Kind Sargende sowie über 45 Jahre alte Witwen 50 Pro¬
zent (bisher 30 Prozent ), der Prozentsatz für erwerbsfähige
jüngere Witwen von 30 Prozent ist beibehalten . Warfen
und Eltern erhalten ebenfalls eine Herauftetzung ihres Pro-
rentkatzes. Bei der Elternrente ist das Besugsalter auf
50 Jahre herabsefecht. die Einkommensgrenze erweitert und
die erwerhMhlge Kriegermutter der erwerbsumäh -igen
gleichgestellt worden.

— Line grobe Werbeschaufür die gesamte Kleintierzucht
veranstaltet der Kleintierzuchweiein Wiesbaden (E . V.) am
6./7 . Oktober in der Aula der Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Wellrfaftratze 38. Die Peretne des Stadt - unb Landkreises
Wiesbaden stich hervorragend an der Ausstellung beteiligt.
In allen Zuchtrichtungen soll gezeigt werden , welche Erzeug-
niii« heute zur Stärkung unserer Volkswirtschaft von unde-
mfijcharem Ruhen sind. In mehr als 200 Nummern werden
den Besuchern Kaninchenfell« und Pelzwaren . GeMgeleier.
Gerätschaften . Ziegenmilch . Butter . Käse usw. « läuternd vor
Aschen geführt . Die EEn -umg findet am Samstagnach-
imttag um 4 Uhr durch Herrn Tierzuchtinfaektor Brummer
der Laichwirtschastsrammer Wiesbaden statt . Am Sonntag
ist die Ausstellung von vormrttags 9 bis abends 7 Uhr un¬
unterbrochen geöffnet.

— Verwickelte Preisfragen . Die Fahrpreiserhöhung der
Reichsbahn hat z. T . verwickelte Fragen hervorgerufen . So
fas« Zweifel entstanden , ob bei den innerhalb 3 Tagen na«
Inkrafttreten emer Erhöhung gelösten Ergänzungsfichr-
fartein oder Ersänzungsfahrfiheine der Fahrpreisunterfchied
nach den alten Preisen oder nach den neuen Preisen zu er¬
heben ist. Die 3 Tage sind die Zeit , in der die vor der Er¬
höhung gekauften Fahrscheinhefte noch zu den alten Preisen
benutzt werden dürfen . Die Beantwortung der Fragen hängt
nach einer amtlichen Verfügung lediglich davon wv. ob der
Reifende die Fahrt noch innerhalb dieser drei Tage oder erst
später ausführt . Löst z. B . bei einer am 9. Oktober eintre¬
tenden Erhöhung ein Reisender mit einem Ende AugM ge¬
kauften Fahrscheinheft am 10. Oktober di« Evgänzungsiabr-
karte oder den ErgäMunssiahrschein . so hat er den Fahr-
vreisunterschied na.chzuzdb!em. der stch nach den bis rum
8. Oktober geltenden Preisen ergibt . Dabei wird voraus¬
gesetzt. das die Reise am 11. Oktober. 12 Uhr Mitterr -achts.
beendet wird . Ist dies nicht bis »um 11. möglich, so ist nur
für die Strecken nachzuzablen. die bis »u diesem Tag »u be¬
fahren stnd. Nach den Dreisen vom 9. ist nur noch nachzuzab-
len. wenn die Reise oder Weiterreise erst nach dem li . ange¬
treten wird.

— Line AufrunLung auf volle Hunderttansend findet nach
eiirer Dersügung des Reichsackbeitsministers im Einvernev-
men mit dem Reichsminister der Ftnemzen jetzt bei der Zah¬
lung von allen laufenden oder einmaligen Zahlungen von
Dersorgunasgebübrnissen statt . Dies gilt auch Mr di« Zustrtz-
rente . Härteaussleickl« finden nur noch insoweit statt , als
die errechnete Summe 100 000 M. oder mehr beträgt . Ge-
Lührmüe . die diesen Betrag monatlich nicht erreichen, wer¬
den für den Zeitraum eines Jahres im voraus nur noch auf
bshonderes Verlangen gezahlt , auch wenn es stck; um gleick-
hfeiÄende fortfinifende Zahlungen ^ bandelt . Altrentner sollen
auf die Möglichkeit einer günstigeren Versorgung nach dem
Altrentnergesetz binsowiesen werden , ebenso auf die neuen
Zahlirngsvarschriften für Eebühmiffe imter 100 000.

— Die neuen. Vestimmnngen zur Wechfrlfteuer. Die
AosfShiMnssbestiminunsen des Reichsminffters der Finan¬
zen zum Wechtelfteuergesetz bestimmen unter andern, datz
auch diese Steuer von den Finanzämtern verwaltet wird.
Verdorben« Marken werden innerhalb eines Monats er¬
setzt. wenn der Schaden mindestens das Zehnfache der Post-
Gebühr für einen einfachen Fernbrief beträgt . Auf Antrag
kann das Finanzamt von Fall zu Fall genehmigen, datz die
Mrchfelsteuer durch Zahlung entrichtet wird , insbesondere
dann, wenn die Beschaffung der Marken mit Schwierigkeiten
verbanden ist oder wenn eine uiwerhLltnismältzig grotze An¬
zahl von Marken nötig wäre . Auch Devstcherungsaktien-
»eselffckaften dürfen die Nachsteuer mit Hilfe einer Nach-
wefiuns entrichten,

— Mühsame Erstatt «»igsans»rSche. Bei der Kranken-
vrrficherirn« der Kurzarbeiter wird der Mehrbetrag mr Bei-
triison «us Aiitteln der Erwerbslosenfürsorge ersetzt. Zu-
ständi« ist dafür .hie Gemeinde ". Das Gesetz sagt dabei aber
nicht ausdrücklich, .welche Gemeinde gemeint ist. Rach einem
Bescheid des Reichsarbeitsministers kann aber nur die Ge¬
meinde m Frage kommen, in der der Kurzarbeiter seinen
Wohnort bat . Rur st« kann mit dem Sechstel der Kosten be-
ltzstet wetdcn . Wenn nun die Arbeitnebnrer eines Arbeit¬
sobers sich auf zahlreiche Genreinden verteilen , so erwachsen
dem Arbeicheber durch den Verkehr mit dreien ei-n-elnen
Stellen llnbeanemlichkeiten . Das Verfahren kann aber da-
dn« h vereinfacht werden , datz stch die Mehrzahl der Gemein¬
den über efir einheitliches Erstattrmgsverfahren einigt . Nöti¬
genfalls firnn eine Stelle mit der Erstattung und Derech-
i« M betraut werden. In erster Linie soll es den Firmen
überhassen bleiben , mit Anreaunsen an hie Gemeindett ber-
anzutreten . Aber auch di« Reg« ranzen der Länder kvnn-en
in diesem Sinn auf di« Gemeinden einwirken.

— Die Berdauungsfrist der Nahrungsmittel . Da die
meisten Leute gar keine Ahnung davon haben , wie verschie¬
den. im Verba uunasfrist der hauptsächlichsten Nahrungs¬
mittel ist. sei sie hier nach Dr . Beaumonfs Versuchen und
Berechnungen miigeieilt . Dabei wird vorausgesetzt. datz die
Speisen leicht gewürzt und gut zermalmt worden sind. Dann
ist die Verdauungsirist folgende : gelochter Reis 1 Stunde,
roh geschlagener Eier 1 Stunde . Gerstensuvve 1A Stunden.
EraUDensuvoe 1K; Stunden . Milch 2 Stunden , gebratene
Eier 2/.  gekochte grüne Bohnen 2A.  gebratene Kartoffeln
2A,  bald gelochtes mageres Rindfleisch 3. gekochtes Ham¬
melfleisch 8. Schweinefleisch 311. gekochte Möhren 3lA,
Rüben 3A.  Huhn 4, Kobl iA  Stunden.

— Die Natur int Oktober. Der Winter naht , dos grotze
Sterben beginnt , ein Sterben in Schönheit und Farben-
rausch: di« sterbenden Blätter find es. die mit den Blumen
des Frühlings zu wetteifern fuifien. Nicht lange aber
können wir uns der Schönheit erfreuen , denn die Herbst¬
stürm« reihen di« blutroten , goldgelben , schwarrbrannen
Blätter von den Zweigen und ia«en sie in den Lüften da¬
hin . bis st« st« zu Hausen zusammen««tragen haben . Dort
trocknen oder faulen sie. wieder zur Erde roerdend. Nur die
Nadelbäume tragen auch fernerhin ihr frisches Grün , dazwi¬
schen ihre braunen Zapfen und Zäpfchen. Auch Früchte be-
teiliuen sich an der Farbenpracht , di« Heckenrose und Eber¬
esche mit knallroten , die Schlehe mit dunkelbraunen , die
Brombeere , der Liguster und der Efeu mit schwarralänzen-
den Beeren . Einzeln « Blumen helfen nach, unter ihnen be¬
findet sich hier und da ein« ..letzte" Rose. Sonst bereitet ft«
alles , was nicht kampflos dem Winter erliegen will , auf die
Winterrube vor . — Die letzten Zugvogel sammeln sich »um
Südlandflug , bald sind nur noch die zu sehen, die den Winter
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über bei uns bleiben . Unangenehm macht fick das Gekräcki«
der Häher vernehmbar , die Meisen und Goldhähnchen durck-
streichen in kleinen Gesellschaften wispernd und lockend das
Geäst der Bäume , der Zaunkönig schlüpft durch das Unter¬
holz. auf der La Mi ratze stnd Goldammer und Haubenlerche
häufig . Auch Gäste aus dom Norden find nicht selten. Auf
den Feldern ffab die Rebhühner mehr mck mehr zu bemerken
und Meister Lampe humpelt öfter tagsüber durch di« Felder.
Auffällig ist auch das häufige Auftreten der Eichhörnchen,
die noch eifrig für den Winter sammeln. Überall herrscht
trotz scheinbarer Stille eifrige« Leben, selbst im Boden ist es
noch nicht zur Rübe gekommen, wo Hamster und Mäuse die
letzten Erträgnisse von WaK» und Flur stch oder ihren Dor-
vatsräumen ein-verleibmu

— Zimmerbrand . Heute vormittag wurde die Feuer¬
wehr nach der Bierstadter Strecke 15 gerufen, wo ein Zim¬
merbrand ausoebrockem war . Zwei Betten und sonstige Ein-
richtungsgegensiände sind verbrannt . Nach kurzer Tätigkeit
konnte di« Wehr wieder abrücken.

— Silberne Am 7. DUsier feiern die Eheleute I - lo'o Kna»
und Frau Minna, gei . Schreiber, das Fest der silbernen Hochzeit.

— B«lkh »chs<h»Ie. Heute beginnen fol̂ nde Lehrzänze: 1. Deutsch.
Rechtschreibung, birammattk. Zeichensetzung(Stub.-Aff. Meter tz Kredelj.
2. Stenograpble (Sebrer Pauls , 3. Englische Geschäftsbriefe(Frau Zilch),
4. Die deutsch-,' Lallswirtschast im lS Zahrhuddert, auslausend in die
volkswirlsckâtlicheu Probleme der Gegenwart (<£. Broglie), 5. Cour. Feld
Meyer (Dl Keller) , 6. Sozialethik : a) die Familie (Dr. Rascher),
7. Entwicklungslehre(Kultes Fetzer, Raturhift. Museum).

— Handwerker- und Kunstvewerdeschule Miesbaden. Ja der Bildhauer-
Nasse— Lehrer Bildhauer Will, Bierbrauer — erstreckt sich der Unterricht
Im Winterhalbjahr aus figürliches und ornamentales Modellieren. Bei
entsprechender Beteiligung ist Erweiterung des Unterrichts auf die Ge¬
biete der Holz- und Sleinbildhaneret beabsichtigt. Meldungen im Sekre¬
tariat , Wellrltzstrahe 38.

Cerfo -riAfc » er * *«# . Borträze and Verwandte ».
* Staatsthoater. In der heute im Knrhaur stattfrndanden Borstellun,

„Tiefland" singt Herr Rosolewicz die Partie de» „Tomafo". — Die Be¬
setzung der Mezartschenkcmischen Oper (dramma prioeoso), beten Neu¬
inszenierung für Sonntag, den 7. d. M., festgesetzt ist, ist folgenoe:
„Fiordiligi — Hilda Eoldberg-Tldele, Dorabell- - Edit Maerker. Eug-
lielmo — Karl Käther, Ferrando — Ludwig Rofsnnmn, Despina —Therese
Müller-Reichel. Msonso - Franz Biehler. Die mus»»Nsche Leitung hat
Frau, Mannstaedt, die szenische Eduard Mebus. Die von Lothar Schenck
von Trapp entworfenen Bühnenbilder stnd non Friedrich Schleim einge¬
richtet worden

* Kurhaus. Für Sonntagabend ist im grasten Saale des Kurhauses
ein Sinseniekonzert unter Generalmusikdirektor Schurtchts Leitung ange¬
setzt. Als Solist wird sich hier erstmalig der Pianist Dr. Celestin Rypl
»erstellen. — Ein OroelftiNikonzert ist nach langer Pause für lommenden
Sonntag, vormittags 11 14 Uhr , im grast«" Saale vorgesehen. Als Aus-
führende find Frl Paula Gilles (MezzosopraA) und Organist Friedrich
Petersen (Orgel) gernouven

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Maik»g«r Jrckexziffer.

Meim . 3» Okt. Die vom biestgen statistÄchen-Amt be-
reÄneie Joderziiier für die Stadt Maiml betrug cmn2. d. M.
54.8 Millionen (Zrmahme «egen di« Ziffer vom 25. Septem¬
ber 34 Prozenr ) . Die Jnderzifier Mr den Wockvnbedari
eilter vielköpfigen Familie wurde unter Zxgrundeleaumg der
Prfife vom 2. d. M . auf 68.5 Millionen berechnet. (Zunahme
53.9 Prozent .)

Wiederaufnahmedes Telephon- u»d Telegraphenoerkohes in Rain,.
— Mat», , 3 Okt. Der Telephonverkehr im Ottsverkehr wird heute

vormittag 8 Uhr wieder ausgenommen. Die Wiederausuahmedes Fern.
Verkehrs und des Teleo-' aphenbetriebeskann erst in einigen Tagen erfolgen,
sobald die erforderlichen Leitungen zur Verfügung gestellt werden.

Ketsolrxplosion ans einer Schiffswerft.
— Aschassenbarg, 3. Okt. Auf der SchifsswerstSei Erlonbachexplo¬

dierte der Kessel eine» Dampfers. » »Sei zwei P« f»nen getötet und drei
lebensgesährlichverletzt wurden.

*

— ®t. Goarshausen, 3. Okt. Die Marksburg gcht am 1. April 182,
an den letzten Spröstling derer von Kopp über.

tu . Niederschelden. 3. Okt. Das 1^ jährige Söhnchen der Familie
Petri fiel in einem unbewachtenAuMnblick in den Mllhiengraben und
konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Sport.
* gustball. Sportverein Wiesbaden— Alemannia Worms 2:3 (1»2)

Der Hesfenmeister weilte am Sonntag in Worms und holte sich dort seine
erste Niederlage. Schon in der 7. Minute ging Alemannia, die ein äusterst
schnelles Tempo verlegte durch Derwondlnng eines Strafstostes von der
18-Met-er-Linia aus in Führung. Nach flottem Spiel, in dem aber Worms
stets leicht im Verteil war, gelang endlich nach einer halben Stunde dem
Rechtsansten des Sportvereins durch s-harfon Schutz der Ausgleich. Gleich
daraus ging jedoch Alemannia erneut in Fübrnng, als fein Mittelstürmer
den gegnerischen Torhüter, nährend er eine« an die Querlatte geschossenen
Ball ai.ssing, mi> den Händen samt dem Ball ins Tor drückte. Rach der
Pause legte kich Spoltvercin mächtig ins Zeug, konnte-bol nicht verhindern
datz der Gegner zum drittenmal einsandte und so den Sieg sicherftellte. Ea
gelang ihm nur noch durch den Mittelstürmer ein Tor ausznholen, dann
mar Schlust. — Alemannia hat es verstanden, die durch Spielerabgang in
der Verteidigung entstandenen Lücken vortrefslich auszufüllen; die g»nze
Mannschaft zeigte vorbildlichen S-ifer und Schnelligkeit, gegen die der
Spottverein nicht «ufkam, abu-ohl auck er sich groste Mühe gab. Einen
besonders schlechten Tag hatte der Torwächtor. der bei besserer Bersassung
sicherlich zwei von den Toren gehalten hätte. — Ergebnlsie der Spiele der
untecen Mannschaften: 2. Mannschaft gegen Sptelvereinigung 2. 8:0,
3. Mannschaft gegen Sptelvereinigung 3 6 :8. 1. Jugend gegen Nasiau
1. Iugendmannffchaft1:0. 2. Jugendmannfchaftgegen Nassau 2. Jugend-
Mannschaft1:8. — Das 2 Bezirksligaspiel, welches hier auf de« Germania-
platz Biebrich und Höchst als Gegner sah» fand 12 Minuten vor Schluß
beim Stande 4:1 für Biebrich einen vorzeitigenAbbruch. — Am Sonntag
spielte die 1 und 2. Mannschaft des Sportklubs Viktoria Wiesbaden 1828
in Langenfchwalbach Verbandssptele. Die 1. Mannschaft spielte 1:1, di-
2. Mannschaft5:0. — Sportklub „Vorwärts" spielte gegen SporMub Ram-
bach sein 2 Berbandsspiel Die 1. Mannschaft gewann 1:0, die 2. Mann¬
schaft 4:8.

* Schwimmsport. Um seinen zahlreichen Mitgliedern Gelegl-nheit zu
geben, sich untereinander im Wettkampfe mesien zu können, veranstaltete
der hieflge Schv' immklub 1811. E. V.. am vergangenen Sonntag im Angusta-
Wktoria-Bad ein internes Wettschwimmen, zu dem 234 Meldungen abge¬
geben worden waren. 38 im Programm vorgesehene Wettkämpfe wurden
flott abgewickelt. Besonder» herrorzuheben ist der bei Beginn der Ber.
mrftaltnng non der Damenabtellung des Klubs mit gröstter Sicherheit ge¬
schwommene Kunftreigon mit Figuren, und Pyramidenlegen, ferner die
Vorführungen der Mädchrn-Mul Übungen, bei denen sämtliche Mädchen :n
guter Haltung von de: über 6 Meter hohen Galette ins Wäger zu spttng-n
hatten. Bei den Einzelwettkämpsen im Schwimmen̂Springen und Tauchen
wurden ganz erstaunliche Leistungen vollbracht, wobei die Leistung der erst
14 Jahre alten Schwtmmschülerin Eretel Kunz im Streckentauchen
(38 Meter) ganz besonders erwähnt zu werden verdient. Ferner hatte der
Schwimmllubden seiner vielen Stafselstegewegen bekannten Schwtmmklub
„Germamra" Moinz-Mambach ,u einem Zweikampf in Einzel- und Mann-
schastskämpfen 'he-ausgrscrdert. Sämtliche 8 Herausforderungskämpke
konnten von den Hiesigen gewonnen » erden. Das zum Schluß der Ber.
anstaltung zum Austrag gebrachte Wasierball-Wettfpiel gegen den Schwimm¬
klub Mainz 1885 konnten die Hiesigen ebenfalls mit 3:2 für sich entscheiden.
Das in das Programm aufgenommene Staftellchwimmender Wiesbadener
Schulen zu dem der Schwimmllubim vergangenen Jahr 8 grotze Wander,
Plaketten aus Bronze gestiftet hatte, zeitigte folgendes Ergebnis: Unter-
stufe: für Schüler Faberlche Realschule, für Schülerinnen Lyzeum1, Mittel-
stuse: für Schüler Sraatl . Realgymnasium, für Schülerinnen Lyzeum 1,
Oberstufe: fit Schäle: Oberreaäschule, für Schülerinnen L,,e»m 1.

* Sin neuer Berli»>»« ,»»n. Der englische Pilot Roberts« ,,
der einen Daimlrr-Eifsitzcr auf dem Luftweg Berlin-London führte, hui
einen neuen Rekord ausgestellt, indem er die Strecke von Berlin nach
London in nur sechs Stunden zurülllegte.

»oitnfTgtttfl , 4.  Oktober 1923.

Vermischtes.
* Wie man $n Geld« kommt. In New Dort bat fick

jünsfi folsende « reizendes Gefchebnis abseioielt . das eia
Beweis dafür ifi, datz heutzutage das Geld auf der Strotze
liegt . Man muh nur verstehen, es in geeigneter Weife »sf-
zulesen. In einem vornehmen Gasthof New Ports steigt
also ein junger , elegant gekleideter, offenficktlich den besten
Kreisen angohöriger Herr ab. Samstagmorgen zahlt er die
Wockenreckming. 50 Dollar , mit einem Scheck. Am nächsten
Samstag fchieibt er einen Scheck auf 2009 Dollar aus uifi»
wünscht den itberschub von 1950 Dollar bar in die Hand zu
erhallen Der Schreiber des Hotels zögert ein wenig.
Da empfiehlt der fremde junge Herr , telephonisch Erkun¬
digung einzuziebon. Es geschieht. Die Bank antwortet,
die Auszahlung unterliege keinem Anstand, der junge Mann
fei gut für 190 000 Dollar . Selbigen Samstag gegen 1 Uhr
mittags wo die Bank geschlossen wird , erscheint der fange
Mann bei einem Juwelier , wählt einen Ring für 5000
Dollar und will mit einem Scheck bezahlen. „Verzeihnns '̂ .
meint der Juwelier , „da ich nicht die Ehre habe. Sie zu
kennen . . . — „Ich verstehe", antwortete artig der junge
Mann und lächelt , „die Dank ist leider nicht offen, doch er¬
kundigen Sie stch. bitte , im Hotel ." Aus dem Hotel kommt
natürlich die beste Ausku-nft Worauf der Juwelier den
Scheck einsteckt und den Ring dem Käufer überläht . Eine
Stund « später läßt sich der iunse Mann im nächsten FrKsur-
laden frisieren , rasteren und maniküren . Und bietet dem
Barbier schließlich einen schönen Ring zum Kauf an . für
1000 Dollar . Dem Barbier gefällt der Ring . Doch 1000
Dollar — ob er so viel wohl wert sein mag? „Fragen Ne.
bitte , beim nächsten Juwelier an ! sagt der junge Mann
lächelnd, llnd er schickt den Barbier zu dem Juwelier , von
dem er eben den Ring aekaufi hat . Dieser erkennt natürlich
U seinem Schrecken sofort den cmf den Scheck verkauftenRing wieder . Schon hängt er am Telephon , schon stnd ein
paar Detektivs unterwegs , nick ein paar Mimrten später ist
der junge Mann verhaftet . Der junge Mann verbringt
zwei Nackte im Gefängnis . Montagirnh um 9 Uhr öffnet
die Dank ihre Schalter . Der Scheck wird chne Zögern hono¬
riert llnd der junge Manu verklagt den Juwelier wegen
Beleidigung und Verleumdung , fordert 50 000 Dollar Butze.
Man einigt stck auf 25 000 Dollar . Der junge Mann ist zu¬
frieden ' er bat den Unterhalt für ein Jahr wieder einmal
verdient

* Die Opfer der wilden Tiere in Indien . Die neueste
Statistik über die Todesfälle , die durch wilde Tiere UND gif¬
tige Schlangen in Indien während des Jcckres 1922 verur¬
sacht wurden , zeigt, datz im ganzen in Britisch-Indien 3263
Akewschen von wilden Tieren getötet wurden . Tiger zerrissen
1603 Menick-en . Leoparden 509. Wölfe 460, Bären 103.
Elefanten 55 und Hyänen 9. Die Todesfälle durch Tiger
waren in Madras am höchsten, die imrch Leonarden veran-
latzten in den mittleren Provinzen , während die Elefanten
in Assam die meisten Menschen töteten . Von den 522 Todes¬
fällen . die durch ..andere Tiere " verursacht wurden , kamen
90 ani wilde Eber und Schweine . 225 auf Krokodile und
Alliaatoren . Die gröhte ZcM von Opfern wilder Tiere , ifiim-
lich 901. weist der Bezirk von Madras auf . Mährend in den
meisten Provinzen eine Abnahme der Todesfälle »u verzeich¬
nen ist. haben die Opier in Madras . Bengal , Birma und
Mam ziisenom-men. Die Opfer von EffEchsava-n stleaen
von 19 396 im Jahre 1921 auf 20 090 in 1922. Während die¬
ses Jabres wurden 23 266 wilde Tiere erleai . dantnier 1766
Ti«er . 6106 Leoparden . 3188 Bären und 1629 Wölfe . Die
Zahl der Schlangen , die getötet wurden , stieg von 57 285
aus 58 370.

Ue«es tMS aller Welk.
Im Stadtbahn,«, 6e«» ii . Ein Hatelier aus Bettln, der in später

Abendstund-. v«n Ebarlottenbtzrg  aus einen StadtbatznW» be¬
nutzte wa-- einaeschlafen Als er am Bahnhof Alexanderplatzerdachte,
fehlten Ihm autzer 580 Millionen Marl Bargeld fein« goldene llhr mit
Kette im Wette vr'a «ber 288 Schweizer Franken.

Der gute Wille des Stvters . Wie sehr die Stiftungen und Vermächt-
ntsie durch die latastrapbalc Geldentwettung in ihrem Erfolg fast völlig
vernichtet « erden, bemeist ein neues Vermächtnis an die Stabt Berlin
De- vor lurzem ’ in Wilmersbyrs versterben- Oherbibliothekar Prvfesior
Dr Daftt- hat in seinem — natürlich schon vor längerer Zeit aufgesetzten
— Testament der städtischen Bolksbiliotk.ek 458 08« M. vermacht. Bezirks¬
amt und Magistrat haben das Vermächtnis zugunsten der Wilmersdvrfer
Volksbücherei anaenommen Heute ist für diesen Betrag ein Buch über¬
haupt nicht zu kaufen r'nd kaum noch ein schadhaftes Buch einzubinden.

P - ketmarders Miliardenbeute. Ein gefährlicher Pakeimarder Ist in
dem Eisenbahnarbeiter Otto Kühnast in Eisenach  ergriffen worden.
Haussuchungen bei ibm und seinen Wnehmern förderten für einige Milli¬
arden Werte an Stoffen. Wäsche, Zigarren. Eilbersachen usw. zutage. Der
Ergriffene gestand, seit einem Jahre sein Gewerbe auszuüben.

Eine schreckliche Untat. Eine entsetzliche Tragödie hat sich in dem
westpfälzisch Dorf Ho l n b a ch abgespielt . Das Brautpaar Eugen Eisen-
braun und Marie Kirsch wollte Bekannte zu seiner Hochzeit einladen.
Hiervon hatte der frühere Liebhaber der Kirschs der 48sährige Arbeiter
Ludwig Huntz, Kenntnis elbalten und begab sich aus dem Saargebiet nach
Hornbach. Er drang in das Haus, in dem sich das Brautpaar befand, ein,
stach nach kurzem Mortwüikffel zunächst be-m Mädchen ein Messer dreimal
in den Rücken und in die Seite und führte auch gegen den zu Hilfe eilenden
Bräubigammehrere Messerstichemit solcher Wucht, datz der Körper vollständig
burchgotrenntwar Traut und Bräutigam starben nach kurzer Zeit. Der
llnhokd wurde auf einem Feld umheiircend auffgegttfftn und in das Zwei¬
brücker Grkänjpirs ringrllekrrt

Bon Windmühlenfliigeln totgedrückt. Der MihlenbesttzerSchröder in
Weddendorf  fand au' furchtbare Weise seinen Tod. Er sah während
drs Ganges das Getriebe seiner Windmühle nach, wurde dabei von einer
Welle erfatzt und wie ein Spielball herumgeschleudert. Es waren ihm
bald beide Bein- und mehrere Rippen gebrochen worden, auch erlitt er
andere schwere Verletzimgen, die feinen sofortigen Tod herbeiführten.

Einsturz einer P »«cke. In B u h l b a ch bei Freubenstadt (Schwarz,
wald) stürzte eine Brücke ein in dem Augenblick, als gerade ^ hn Mädchen
darüber hinweggingen. Sämtliche Mädchen wurden schwer verletzt, eins
von ihnen ist bereits gestorben.

Wtederausba« der Dinkelsbühler Stadtmühle. Die abgebrannte
Stadtmühle in Dinlelsbühl)  die einer der romantischsten
Stadtbilder in Deinlchland bot, wird vom Besitzer in Ihrem gnnzen Um-
iange wieder auige baut werden, und zwar water völliger Finanzierung
durch die Stadt , die eine Hypothek von 25 808 Eoldmark dazu gäbt, die
sie durch vermehrte Hel,-Verkäufe aufbringen will. Das Bayerische Landes¬
amt fiir Heimatptlegegibt ebenfalls einen Zu schütz. Die Stadt selbst nimmi
auch fterwtllige Spenden lür die Wiederherstellung entgegen.

Bergsturz. In der Hölsentalklamm  bei Earmlsch ist ein Berg¬
sturz 'niedergegangen, der das Wasier de» Hammerbaches zu einer tiefblauen
Eumpe gestaut hat Am Rauhen Kopf hat ein Felssturz die Latschenselder
mitgerissen und ein Trümmerftld im Wasier des Baches aufgebauscht, 'desien
Geländer und Stege schwer beschädigt wurden.

Sine holländiiche Stiftung für deutsche Studenten. Das holländische
Komitee „Deutsche Universitäten" hat beschlosien. In Deutschland ein
Sanatorium für lungenkranke und tuberkulöse
gefährdete deutjLe Studenten  einzurichten und zu unter¬
halten. Leitung und Verwaltung des Sanatoriums find der Wirtschafts-
hilse der Deutschen Studentenschaftübertragen, der das Komitee für diesen
Zweck zunächst>888 Gulden zur Berfiî mg ovsteil! hat.

Pas Laftschifs»Z. R. 3" I» « m»tt !a. Reuter meldet aus St . Laut » .
Konteradmiral Woffeit. der Leiter des Luftdie-nstes der amerikanisihen
Flotte, teilt mir, datz das Luftschiff„z . R. 3" nach seiner Vollendung für
den Luftpost dienst  zwischen New Port und London verwendet wer¬
den soll. Jede Reise nehme zwei Tage in Anspruch.

Der Tvderiprua, av» de» Wvlkevleatzer Zu der MÄdung in dar
Sam«ta,NUM« er unsere- Blattes , »atz sich ein Japaner in Re » Perl
au« «in>« Wallen kratze: gestürzt habe, »eil seine Familie bei de« Erd¬
beben in Japan mygekannnen sei, erfahre, wir noch, datz enn Zuge na» dem
Selbstmord in seinem Bureau eine wettere Depesche eintraf mit solgemdem
Inhalt: „Erste Meldung sallch, Familie gesund, senden Grütze." Das Tele-
gramnr konnte jedoch das Schicksal» grausam« Spiel nicht mehr aushaltera.
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Sank »Aktien
Bk. 1. BranindMtr»
njj -nj'■r Bankverein
Berlin- Handelndes,
c »mm.-u. Privatbk.
parmst .National bi.
Deutsche Bank . .
D.Efl - u .Wechsel b.
Deut . Vereinebank
Diskontogesellseh.
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank
Frank 1. Hyp .-hank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . CrediL -Anst
Reichebank.
Rhein . Creditbank
Büdd . Diskontobk.
West bank.
Wiener Bank verein

Deutsch - Ostafrika
Neuguinea.

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Montag [Mittwochl. io. e
45.

270.
2000 .

200 .
400.
570.
ISO.

45.
1100 .

320.
46.
65.

1250.
175.

68 .
330.
105.
300.

20 .
42.

8. M. 28

1300.

160.
350.

70.
65.

B«r?T*T--Aktien
Berzelius
Bochumer Gufl
Buderus ,
Deutsch - Luxerabg.
Bschwefler Berg . .
Gsteenkirchen . . .
Harpener Berg • •
Kali Aschersieben .
Kali Westerregeln .
Klöoknerwerke . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . . . .
Oberschles . Eie.-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Teilus Bergbau . .
Laurahütte

1200.

leso.
5800.
5000.
7000.
5760.
1500.
1760.

3400.
1 50.
IS 50.
2100 .
SSOO.
SOOO.
LSOO.
3800.

130.
1SOO.

6000.
8000.
7500.
1700.
2500.

5200.
1390.*200.
2800.

4200.

230.
2400.

Brauereien
Henning . Brauerei I 60.
Schöfferh . - Bfnding 160.
Werger Brauerei . | —

MontagjMJttwoch
1. 10. 231 r . 10. 23

Indastrie -Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ; .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) .
Brockhues . . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Cliem . „

9 Albert . ,
0 Goldenberg
m Griesheim .
* Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel
Dmgler Maschinen
Dyc ^erh . L Widm
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
Enzing er Werke .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber <L Schleicher
Fahr Gebr . . .
Felten &Guilleaurae
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
FkfJüasch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u.Sitb .-Sch .A.
Goldgchmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddmh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw .,.
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metaligeselisch .Fkf
Miag . . .
Moenus
Motoren Deutz ! . !
_ » Oberursel
Peter Union . . .

110 .
SSO.

2000 .

850.
lOO.

1400.

750.
200 .
600.
350.

11OO.
600.

700.
550.

25007
lOOO.
lOOO.

120 .
350.
320.
300.
170.
180.

1475.

275.
500.
110 .
400.

2400.
40.

ISO.
200 .
130.

80.
1160.
1110 .

205?
2 / 0 -
300.
675.

280.
2700.

ISO.
lOOO.

200 .
250.
300.

80.
6LS.
500.

3500.
370.
280.
180.

1200 .
100 .
110 .

400.
80.

1200 .

13oT
580.

2400.

lOOO.
ISO.

1975.
1000 .

800.
300.

1200 .
470.

1400.
900.

800.
600.

4000.

1600.
150 J.

145.
600.
400.
400.
2 SO.
200 .

1850.

276.
750.
150.
800.

70.

250
IkO.
10.

1500.
1800.
2100 .

400.
300.
350.
975.
200 .
370.

2000 .
ISO.

14 -, O.
190.
250.
380.
120 .
850.
650.

4000.
430.
400.
220 .

1600.
lOO.
170.

500.
115.

• Pfälz . Hfihm. Katee
. Porzellan Wesse!

Rein . ,Gebb .&»Scha
• Rh. elektr . Mannh
. Rh . Maschin . Lede
. Rhein .Metall (Vorz.

r | —
i 210.
. 160.

) 500.
. 860.

400.

260.
200.

875.
1600.

. Röekforth.

. Rfitgerswerke . .
gchnell jht.  Frankeir
Schrift ^ . Stempel

. 120.
800.

1200.
150.

3000.

90.
860.

1490.
300.

4200.
Sohuhfabr . Herz .
Sichel & Co . . . .
Siemens Betriebe
Siemens & Halskc
Südd . Immobilien
Steaua Romana .
Thüring . Lieferees
Verein , t  ehem .Ind.
Verein , deut . Oelf
Voipt Sc Häffner .
Wayt « Sc Freytar

- Wegelin . .

450.
70.

4250.
100.

eb.
720.

70.
300.
480.
560.
500.
500.

1200.

660.
100.

12 oT

80.
1120.

lOO.
400.
730.
540.
675.
700.

jl800.

Zellstoff Waldhof
Zucker Waghäuse

„ Frankentha
,, Rheingau.

Frankf . All* . Vers.

Transport . Aktien
Schantungbahn . 250. 320.
Hamb .-Amer .Pakei 2560. 3000.
Nordd . Lloyd . . 485. 600.
Oest . S« db .-Lomb.
Baltimore Ohio .

300. 450.
Becker Stahl . . . . 825. 1100.
Becker Kohle . . 800. 1160.
Contibank. 33. 53.
Deutsch . Petroleum 850.
Frkf . Handelsbank 8. 10.
Groftkraftw . Wrtbg. 32. 64.
Hansa Lloyd . . . . 00. 130.
Karstadt. 180.
Krügershall . . . . 860. 1150.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa. 160.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 290000. 436000.
5*/o D. Reichsanl . 1-9 350. 490.
4°/o „ „ 18 12000. 18000.
SWo D. Reichsanl. 7000. 9000.
3% Deut . „ 70000. 90000.
4W/0 IV./V. Soh.-A. 100000.
do . VI-IX . ., 200000.

4Ö» Schutzgeb . 08-11 11500. 12000.
Sparprämien 19 . . 2700. 2500.
4% Pr . Kons . , kb . 18
3J/20/o PreuB Kons. 3500. 8500.

4% Bad . Anleihe 01 20000.
4% Bayr . E .-Anl . 06 45000.
3V2#/oBayr . E .-B.Anl 20000. 26000.
4% Hessen 89 u . 06 lOOvOO.
8'/2*/o Hess , abgest.
3% Hessen. 4000. 100 *00.
4% Württemberg 1000.

b) Ausländische
4*/o Oest . Geldrente 60. —.—.
4% Oest . Eina .-R. k. L. 25.
4®/oOest Sta atsrente 20.
5e/e amort .Rum .R. 08 60. 120.
4,/2°/o Rum. Goldr. 13
4°/o amort . Rente k. 50. 65.
4#/o amort .Rentel890 60.
4% Türk . Adm .-Anl. 620.
4% Tfirk . Bagdad I 7 SO.
4°/o Türk .Bagdad II 750. 1600.
4®/# Türken H . . . 800. 1250.
4% Türken 11 Zell 660. 1325.
4‘/2% Ung . Staatsr. 75. 150.
4% Ung . Goldr . . . 80. ,t ——
4% Ung . Staatsr . 10 85.
5% Mexikan . innere
5°/» „ äuB. 99
4l/2#/o Irrigat .-Ani . .
4V2#/e Anatolier l . . 1600. 3250.
3»/»SalonikMonsurtic —

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr.-Bk. 31 —.—
4% Rh .H .-B.Mannh.
3V2% Rh . H . Mannh.
4*/oNaes . L.-Bank 23
SW . „ L.U-X
3'/ 2»/o „ „ L .F -L
3% „ „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtani.
4e/o Frankfurt , v. 14
4% „ v. 19
SW » „ Lit . Q
4*/o Kölner lt , Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4*/o „ S u. T 14
4*/o „ U ron 19
4#/o M V von 14
4*/o „ W . von SO
4«/o Wiesbaden 1990
4% „ 1908
4»/» „ 1915
3Wo „ 1879

IrmlcHliffe.

— Frankfurt a. M.. 8. Okt . Tender « : Sehr fest . Die
Börsenstimmunv war im Hinblick auf die inneroolitische
La« und die daran sich anschließende Devisensteiveninfi
sehr fest Tm freien Verkehr konzentrierte sieh das Interesse
hauptsächlich auf Beeker Stahl die auf 1100 anzogen . Auch
für Api 950. zeigte sieh wieder regerer Begehr . In den
übrigen Werten war die Stimmung ebenfalte sehr fest , wenn
sieh auch im Verlaufe Kursschwankungen ergaben . Man
nannte Hansa LWo 130. Remv 120. Entreprise 3500. Frank¬
furter Hanaelsliank 12. Becker Kohle gesucht . Krügershall
1150. Karstadt 190. Growag 65 bis 68, junge 55 bis 58. Durch
lebhaftes Geschäft und feste Haltung traten Industrieaktien
hervor , ferner Hulb -Valutapapaere . Für Montanwerte waren
verschiedentlich Steigerungen zu beobachten . Ruhiger
waren Obersehlesischer und Buderus . Die Aktien des
Anilinkonzerns zeigten bei Beginn erneut Steigerungen,
ebenfalls Srheideanrtalt . Sehr begehrt Licht und Kraft,
Bergmann und 1-ahmever . Am Markte der Maschinen - und
Metallaktien trat für Karlsruher . Waggon Fuchs . Krauß
Lokomotiven rege Nachfrage in Erscheinung . Autowerte
ruhiger . Waghäwsel bevorzugt . Schiffahrtswerte stellten
sich ansehnlich höher . Unter .den Bankaktien blieben
Barmer Bankverein MetaHbank . Öcsterr . Kredit , Deutsche
Bank bevorzugt Am Rentenrnarkt waren Türken und Ana¬
tolier steigend Der Devisenmarkt zeigte steigende Tendenz.
Heute setzte der Dollar etwa mit 440 ein und bewegte sich
später zwischen 460 bis 450 bis 460 . Für Dollarschatzanwei¬
sungen wurde die erste Notierung mit 423 festgesetzt . Am
Ksssnmarkt hat das Geschäft etwas nachgelassen . Die
Tendenz iri jedoch als vorwiegend fest za betrachten . Ver¬
schiedentlich Kurssteigerungen am das Doppelte.

Berliner Börse.
Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen

Werte sind ln MlfMeneu Prozenten angegeben. Die Tausende
sind durch Punkte abgetrennt. Dve Netienmvea der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.

Staatspapiere
5 Reichsanleüie 17
41/* „ ,«
4V» „ agio
4V. „ 1924er

5 :r i
B Pr .Scbatz -Arrw.lrt
4 Preuß .CoEsols ..
« Bayr . Staatsanl.
( Schutzge ’o.-Anl.
SparprSmien . . .
i Bad . Anleihe . .
< Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe .
l n w •
3 Sachs . Anleihe.

Montag [Mittwoch1. iO. - 3. 10. rs
250.

250.
12000 .

4250.
60000.

2950.
6000.

10000.

100000.

2000 .

5000.
84000.

6500.
7000.

Bank - Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Priratb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aust.
Reichsbank.

Ir rch
2300.

250.
350.
600.

1300.
3 0.
140.

80.

In %
2500.

210.
500.
700.

1550.
450.

Kdln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoidsgrube . . .
Linke -Heffmami . .
Lindes Eismaachin.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb

„ Eis .-Ind.
Koksw.

Or enstein u. Koppe

Industr .- Aktien. Rh .Braunkohlen . .
Albert . Ch. Werke 4000. Riebeck Montan . .
AdÜerwerke . . . 110. 125. Rombacher Hütte .
Allg . Eiektr .-Ges . . 475. 515. Rhein . Metall . . .
Asehaffetib . Zellst 800. Rathgeber Wag gen
Augsb .-Nürnb . M. . 1150. 1700. Sachsenwerk . . . .
BaaWehe Anilin . . 1250. 1 » 00.
Bergmann , Elektr. 600. 9 0. Siemens u . Halske
Bingwerke. 290. 680. Saretti .
Bismarck -Hütte . . Wesleregela AlkaliBochumer Gußstahi 6500. 7100. Zellstoff Waidhof .BrauereiSchultheil
Buderus Eisenw. 1809. *400. Türk . Tabakregie.
Deut -Lux . Bergw. 5200. 6500. Otari Minen.
Deutsche Maechin 460. Neu üuinea . . . .

„ Waffen . .
„ Petrol . . . Argo Dampf . . . .
„ Erdöl . . 3250. 5400. Hanib . Paketf . . .
„ Kaliwerk. 2000. 3900. Ka mb.-Südamerika

Daimler. 120. 136. Hansa . . .
Elberfeld . Farben/. 1300. 1500. Nordd . Lloyd . . .Elektr . Licht u . Kr. 335. Schantungbahn • .

Montag fMttwoo:i. to.nl a io. 2j
SOOO.
5750.
1100 .

sao.
3 0.
ISO.

Sttrsoh Kupfer . . .>2500.

FeRen &Onfll« « !» »
deleenkirch .Serge
Grieelieim Chen .
0 . 1. eleker . Untern
Qetlia Waggon , .
Hackethal

Hartmann Masch.
Heizmana , Ph.
Hann , Waggon
HSchst Farbwerk « 950.
liumbold Masehta
Harpener Bergba»
Hohenlobewerke . .
HSseh Stahl wer »»
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Kßrtlng Qebr.

ieo.
145.
610.

3000.
6300.
2100 .
6000.
1900.
10 ».

300.
3900.

380.
470.

1676.

1700.
240.

2100 .
3500.
1825.
2000 .avoo.
1100 .
3450.
5000.
3500.
3 * 00.
LOCO.

T90.
830.
160.

3590.

91.
1850.

412.

2200 .
2475.

825.
4 SO.
270.

6700.
1500.

2800.

1450.
S *?50.

000 .
3000.
5200.

1826.
800.

620.
2400.

220 .

4200.
2500.
2800.
2600.
1500.
4850.

5000.
5 200 .
2310.

700.

190.
4000.
4000.

1000 .

4100.
490.

2900.
3200.
1020 .

5 SS.
210 .

$ Berlin . 3. Okt Die Devisen stiegen am Vormittag
im Zusammenhang mit den innerpolitischen Wirren sehr
beträchtlich . Die Rückwirkung auf die Effektenbörse ent¬
sprach nicht den Erwartungen . Vielfach wirkte der Druck,
der wegen der - innerpolitischein Schwierigkeiten auf der
Stimmung lastete , lähmend . Die Kurse stellten sich nur
wenig höher , schwankten auch teilweise . Nach Feststellung
der ersten amtlichen Kurse griff aber die Spekulation mit
lebhafteren Käufen ein . wohl in der Erwägung , daß die
neuerliche Mark Verschlechterung notwendigerweise die
Effektenkurse in iie Höhe treiben müsse . Einzelne schwere
Werte am .Montaninnrkt erlangten Aufbesserungen um mehr
als eine Milliarde Prozent , so Deutsch -Luxemburg . Harpener,
Mannesmaitn . Phönix . Rheinstahl . Von Maschinenaktien
verdoppelten Krauß ihren Kursstand . Ludwig Löwe ge¬
wannen ziemlich eine Milliarde . Auf dem Bnnkenmarkt
waren Miltoldeuteche Creditbank bei lebhafter Steigerung
stark begehrt Valutapapier « wurden entsprechend der
Devisensteigeruiig teurer bezahlt . Deutsche Anleihen waren
im allgemeinen wenig verändert nur 3proz . preußische Kon
sols waren sehr uhetdieh höher . In der zweiten Börsen-
stunde ließ die Geschäftstätigkeit nach . Die Gewinnreali-

Surttj •ßerotbtmno des Reichsarbeitsministers
mm lt.  p M. ist für Kasten, bei denen der Nrund-
va .na '\  wirklichen Arbeitsverdienste des Ver-
dcherten berechnet wird, die - «chstgrun>l,Hn,renze in

gekommen. Unsere Bekanntmachung in
*»nlStr wie auch die den Arbeitgebern zü¬
ndenden Erläuterungen werden dabin berichtigt.
Satz als « rnnd'oSn der wirtliche Arbeitsverdienst

‘fr®?.1« « Versicherten gilt, ohne Rücksicht ans
1 Als Beitrag zur Allste kommen also

bUi %l at  Hundertstel des wirklichen Brr-Betracht, wovon 2 Drittel aus den Ver-
IS" 1 und 1 Drittel auf den Arbeitgeber ent-
S ;,1 . , 2ur Vereinfachung der Berechnung emv-

t f Ansrundung auf volle 100 000 Mark
ft, üben, ähnlich wie die Kaste bei Berechnung.vier Leistungen verfährt.
bi. w t* Vermeidung der Berzugsbeiträge werden
^/ " "Eitkeber wiederholt aus die wöchentliche Ein¬
fühlung der Beiträge ausmerksam gemacht.

Wiesbaden, 3. Oktober 1923. F203a
Der Kastenvorstand:

gez. Franz Reumann, Vorsttiender.
Nuhrkohlengebist Sitz Essen.

ank «? s . Sweater - u . Strumvsasenturses häit nimmtEwige Fabrikanten der Sweater- u. Iumper-
-nî uche aus, w in Esten Lager nnterbnlt. w. Eot.
beteilig , ^ean Hirschstein, Esten/Ruhr. H- inickestr. 8.

Lsrlinsr HeVissQLllrs».
P »vHb,  4 . Oktobor . Dn kt lieh« taw

HMltutd ,
Pwenoa lh w» IPm.
Balgiea . . . iFn.
Rarwege « . . H Kit
DCneinark . . 1 Kr.
Fctrweden . . 1 Kr.
Finnland . lßn . M.
Rallen , . . 1 Lire
lenden . 1£ Ster !.
Kew-Ye»k . 1 Doll.
Paria . . . . IFra.
Sehweta . . . IFra.
(panlea . . ip « .
Japan . . . 1 Tan
SiodeÄä . . lM &r.
Wien . . . MO Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
telgrad . 1 Dinar
Budapest
Bella . . ,
Lissabon .

MO Kr.
. 1Leva

1 Milreis

2. Oktober l«n *. Oktet
Geld Brief Geld

125 86000— 126904000-— 172567500—
195795000— Wosors 0.— 145*35000—
1915MOO— 1- ÄLSS00.— 22144500—
50478*00— f072«500v— 89*25400—
55068000— 86942000.— 77805000—
84588000— 85' 12000.— 116508000—
85-28626.— 857137b.— 11770600—

19264000— 14436000.— 19750500—
14468: 5000. — 1458625000.— 1995000000—
«19200000_ 820800000.— 439900000—
19152000.— IHM ĈOO.— 2*134500—
59*6000— 67142500.— 7*49*600—
49*9* 00.- 48107600_ 58852500—

154610000— 156890000.— 2114»87ä0.—
814217-0. — 90578750.— 418*5000—

448850— 451150— 618450 .—
9526025— 9572875.— 18117125—
3840275— 3859625.— 5286750—
1695700— 1704800.— 2364100.—
8142125_ 3157875.— 483912.—

131*7000.— 18239000. — 19451250—
Rumänien (Banknoten ! : Über 500 Lei

B. 18045 . unter 500 Lei G. 1SS6P/L. B. 140814.

»MMOO_

T819ÖOOO—
117092000.—
118 9i00.—
19849500—*

S9236M0—
787M600r-
89147500. —
II7414968̂-
49104890.—

621550—
1*182875—
5318250—
2376900—
4360375—

19548750—
Q. 17 986.

Mitteilung der Reiehsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mlttelkrtrs des Dollars war am 3. Oktober 440 MilL M.

Eise Bddmark am 3. Okt. == 104 880 000 Papicrmark.
fNach dem amtlichen Mittelkurs de » Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .1
BsrTmer Briefkurs des Dollars vcm 3. Oktober:

441100000 Papfermark.

Banken und Geldmarkt.
— Rheinland bank . A.-G.. Biebrich - Worms . In vor

liegender Nummer ist im Inseratenteil eine Zeichnungsauf-
fordenmg anf nom 20000 000 M. Aktien der Rheinland
bank . A.-G.. Biebrich -Worms , veröffentlicht , worauf w»
etwftise Intossasenten noch besonders hinweisen.

Industrie und Handel
— Arwies . Wieshadeaer Schokoladenwerke vorm . Angusl

Reffh . A.-G. Die Gesellschaft ladet die Aktionäre zu der
am Donnerstag , den 18. Oktober , vormittags 11 Uhr . in den
Geschäftsräumen der Tnduchemie . A .-G. für chemische und
verwandte Industrie . Frankfurt a . M.. Roßmarkt 28. statt¬
findenden außerordentlichen Generalversammlung ein . Aul
der Tagesordnung steht : 1. Erhöhung des Stammaktien-
kapitals von 36 MilL M. nom . auf 75 Mill . M. nom . durch
.Ausgabe von 3ö Mill . M. nom . neuer , auf den Inhaber lauten¬
der Stammaktien nr it Dividendenberechtigung ab 1. Oktober
1923 2. Modalitäten der Begebung , insbesondere Beschloß
fassung . über die Höhe des Bezugsrechts und Feetsetzimä
des Ausgabekurses 8. Erhöhung des Stimmrechts der Vor¬
zugsaktien . 4. Abänderung der Statuten , und zwar 8 3
(Stammkapital ) und § 15 (Stimmrecht ) gemäß den Be¬
schlüssen zu 1. 2 und 3 5 . Beschränkung der Haftung von
Vorstand und Aufsichtsrat bei allenfalsiger Unterversiehe-
rung.

* Traiae u . Hauff . A. G.. Mainz . Das erste Geaehäftriahi
brachte nach reichlichen Abschreibungen einen Reingewhn
von 209 066 869 M.. woraus 20 bezw . 102 Proz . Dividend«
verteilt wird . Es wurde eine Kapitalerhöhung um 6 90000t!
Mark auf 30 000 000 M. beschlossen mit der Maßgabe , daß
den alten Aktionären auf zehn alte Aktien zu 1000 M. nom.
eine neue Aktie zum Kurse von 10 Dollar -Cents zum Bezüge
angeboten wird.

* Chemische Werke Brockbues . A.-G. in Niederwalluf
Die Verwaltung beantragt die Kapitalerhöhung von 23 Mill
Mark um einen noch ungenannten Betrag . Eine außer¬
ordentliche Generalversammlung findet am 22. Oktbbei
statt.

Vertreter : Ed. Friedrich, Wiesbaden , Scharnhorststr. 4.

SIÄTYRIN gegen  Nervenschwäche, Erschöpfungszustände,
uni nun sex _ Neurasthenie ein anreg . u . kräftigendes
Yohimbin -Hormon -Präparat . Fachärztlich begutachtet und
sehr empfohlen . In jeder Apotheke erhältlich . F51

_ Die heutige Ausgabe omiabt 8 Seiten. _
S»u»tjchrlfti«ll« : Lekl  Ich.

Sermttood* « für Politik ant» S- adel: H. Lekisch;  für llatrrhaltung.
Stadtnachrlchtenund den übrigen Schriftteil: F. Eünther;  für di»

«nzeige» und Reklamen: K D o r n a u f , slmtlich in Wiesbaden.
Druck und B-rl«, der L. Schellenber,scheu  Buchdru-ker-I i»

Wlerbaden.

Wir empfehlen solange Vorrat , einen großen Posten prima

Velours de laine
zu noch äußerst günstigen Preisen.

Es handelt sich um nur feinste Qualitäten in allen modernen
Farben . Gleichzeitig machen wir anf unseren bequemen Teilzahhmgs-
modus aufmerksam , den wir auf Wunsch ohne jeden Aufschlag einräumen.

Tiidi -Weezel € . m *b. H.
Fanlbrunnenstraße 8 . Geschäftszeit von 8*/, —I u. 2—7 Uhr.

Transporte
aller Art besorgt

Weimer , Ludwigstraße 6.
Telephon 2614.

% >^

führt aus die

Rufofransport-Genassensdiif),
G. m . b. H., Wiesbaden.

Anfragen u. Bestellungen durch die Geschäftsstelle
Friedricbstrafie 39 . Telephon 217.

Edelobst
auf dem Baum zu «erk.
Obstant . Sonnenaliick".

Eltville am Rhein.
Garant , reiner Bienen¬

honig im Auitr . zu verk..
kg 2.10 Goldm . Krauth,
Kaiier -Friedr .-Rina 23. Meisen, Weinflaschen^

F8tiW-MSlltte!l
zu verlausen. Angebote u.
ÜL 485 an den Tagbl.-Bl.

Lnmpen,Pap êp , kauft zu höchst. Tagespr
BQ eher , Blei , WHhelm Kdhter

L Messing , Kupfer BleichstraBe 48.
Zink. 0£Or~Abholen gratis. 7WH
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(6tenen-Mnge6ofe~l
C Weidlich« P ersonen 1
^KaufmSnnischrrP «rs»näl^)
Jung . tucht. leistungsfäb.

. Verkäuferin
«dock, mit aut . Sandschr..
sofort gesucht.
Spanisches Import -Laus.

Grabenstraße 2.
Volontärin

oder Lehrfräulein für

t GewertzNch«, Personal}
Fräulein

(Schwester bevorzugt ) lz.
Empfang und Hilfe im
Svrechzim. von Zahnarzt
gesucht. Vorzustellen von
9—12 und 4—5 Ubr
_ Rbeinstraße 38.

Ausbesserin u . einfache
Schneiderin sucht Ewald.
Schar nbaritstraße 18.

^em-arbeiterinnen
zum Häkeln von Seidrn-
Jumvers werden noch
eingestellt.

Helfrich.
Eckernfördestraße 13.

f Sauspersonal )
Eei . sehr i aeb. Russin

rum 2-Stunden -Svazterg.
mit I2jäbrigem Mädchen
3mal wöchentlich
Frankimter SraKe 12. ?

Kinder-
schwester

mit guten Zeugnissen für
bald bei wertbeständigem
Erhalt gesucht. Dvrstellen
v. 2—4 Uhr nachmittags

Varkstraße 7. 2

Allein madchen
oder Aushilfe

für sofort aeiuckt.

In berrschaftl . Haus

Jungfer
oder

das aut nähen und
bügeln kann, bei hob.
Lohn und bester Der-
vileaung ges. Adresse
ist im Tagbl .-Derlag
zu erfrag . Auslagen
werden vergütet . Wm

Gebildete Dam« als
Haushälterin

zu emr . Herrn in gutes
»aus gesucht. Hilfe vor¬
handen . Offerten unter
S . 497 an den T agbÜ-Vl.

Offizier
jt gute

Köchin
dre etwas

rickt. Gute ,
or^ tstellen b«̂avitaine Mielot.

nitrLuffenstraße 49. 2. Stock.
von 12—3_ Ulir.

WM KW»
sofort gesucht.

Frau Fr . Büsgen.
Kaoellenstraße 29.Kaoellenitrane 29.

WligeBssiü
die aut kochen kann und
selbständig ist. bei hohem
zeitgemäßen Lohn gesucht.
Keine Hausarbeit . An¬
genehme Dauerstellung.
Offerten unter S . 490 an
den Taahl .-V ' rlaa

Gesucht zum 15. Oktbr.
einfache Stütze
mit Kockkenntn. Leichte
Hausarb u . Bügeln verl.
Hausmädchen vorhanden.

Fabrikbel . Dassarant.
-Michelbach ^ Nassau^ .

Erfahrene Stütze
oder Haustochter sofort
aduckt Darkst ra ße 40.

Solides ehrliches
Mädchen

für alle Arbeiten gesucht.
Heller. Marktstra ße 12.

Tüchtiges
Hausmädchen

das auch kochen kann, für
kleinen Haushalt (Aus¬
länder ) sofort gesucht.
Hille vorhanden . Lohn
20 Francs . Vorznstellen
.Mainzer St rafe 44.

Selbständiges

MiWWrii
gesetzteren Alters , für kl.
Hausbrlt (2—3 Derson.i
gesucht. Lohn nach Inder
des statist. Amtes , für
Oktober vorläufig etwa
300 Millionen Mk . Vor-
zusvrecken zw. 9 u. 12
Ubr vorm. u. 4—6 Ubr
nachmittags.

Tlouth.
Bureau : Btarktvlatz 7.

AileiWödlheii
in kleinen herrschaftlichen
Billen - Haushalt gesucht.
Dasselbe muß im Kochen
perfekt sein. Putzfrau vor¬
handen . Hoher Lohn. Nur
solche mit besten Emofehl.
wollen sich melden. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Wr

Holl. Faun . 4 Personen.
sucht sofort tüchtigesiQodjen, 25—303.
Vorstellen 8—10 u. 1—4
Rbeinstraße 103 2.

Alleinmädchen
bei bobem Lobn in klein.
Haushalt gesucht

Bismorckrina 30. P.
Gesucht in kl. Hausb.

8 Perl .. 4 Zimmer , ord.
laub . unabb Fra « oder
Mädchen tagsüber oder,
ganz Abends 7—8 Ubr
Frankfurter Str . 12. 2.

Brave saubere

Msüilssm
für vormittags gesucht.
Adr . im Taabl .-Verl . Wa

Tüchtige Monatssrau
täglich 3—4 Std . gesucht.
Acker, Frankenstrabe 8.
( Männliche Personen )[««werbliche,Personal}

Musiker
gesucht!

Klavier . Geige. Banjo,
Mandoline . Posaune u.
Tromvete . f. Jazzkaoelle.
Offerten an Cafe Völker¬
bund. Wiesbaden.

meutere funter
gegen lehr gute Bezahl,
sofort gesucht.
Wach. u. Schließgefellsch^

Eoulinftrabe 1.

( 6tcMejud)e
[ Weibliche Personen)
£NaufinSnnische»Personal)
Mg. pulein

sucht 2t . als Verkäuferin,
gleich welcher Branche.
Off. u. O. 496 Tagbl .-V.(Gewerblich«,Personal1

Erb . junge Frau suckt
nackm. Beschäftigung im
Weißnöben. Stovfen . gebt
auch »u Kindern . Offert,
u. F. 492 Tagbl .-Verlag.t Hauspersonal]

Erfahr , sparsame Frau
52 Jabre . wünscht frauen¬
losen Hausbalt m führen,
bei wenig Eebnlt . Offert
u. K. 495 Taabl .-Verlag.

Beff. Fräulein
vom Land sucht Stellung
als Haustochter , um stch
im Kochen u . Haushalt
auszubilden , bei vollem
Familien - Anschluß, ohne
gegenseitige Vergütung.
Näheres bei Harbach.
Kleiststraße 3. 1.t Männliche Personen}
[kaufmännisch«»Personal)
Ersllhr.Nlvvlirsteher

in Anwalts - u. Notar .-
Vraris iuckt Beschäftig..
auch in Banksack oder
sonst. Unternehmen , evt.
mit finanz . Beteilig . Ofk.
n. S . 488 Taabl .-Verlag.

Inteijigenler ig. filonn
23 Jabre . bist, . lelbständ.
gewesen, suckt Stell , als
Reisender oder nbnlicken
Posten , evt. als Verkauf,
in nur befferem Geschäft.
Ana . u. 2 . 493 Tngbl .-V

Suche für meinen Sobn.
welcher die Handelsschule
b^ uckt hat.Lehrstelle
auf kaufmännisch. Büro.
Off. u. 2 . 497 Tagbl .-BI.(»ewerbllche»Personal1

Selbständ . Ortbovädie-MeAnilttu.Andagiit
gestützt aus gute Zeugn..
sucht Stell , ver bald o tv.
Off. u. H. 495 Tagbl .-V.

DIE
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt zur Reklame*
Verlangen Slo Vornrhläge durch rih

IfeSchellenbergsehe Buchdruckerei

Bezirksdirektor gesucht!
Großer Versicherungskonzern hat seine seit 20

Jahren bestehende

Bezirksdinektion
für den Regierungsbezirk Wiesbaden u. angrenzende
Teile zu vergeben. Grosser Versicherungs- und Vertreterbestand
ist vorhanden.

Gewandte und erfahrene Fachleute , die neben gründlichen
Kenntnissen der Personen - und Sachversicherung auch
Organisationstalent besitzenu. gute Beziehungen zu Handels¬
und Industriekreisen haben , werden um ausführliche Bewerbung
mit Empfehlungen unter A . “711 an den Tagblatt -Verlag gebeten.

empört- und
Export-Fachmann

(auch Dame)
für Wiesbaden zur Mitleitung
einer neuen Gesellschaft von
Konzern gesucht . Gegenseitige
strengste Diskretion . Offerten u.
F . 496 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmer
mögl. Mitte der Stadt,
geeignet für Büro , zu
mieten gesucht gegen hohe
Vergütung . Offerten u.
H. 494 an den Taabl .-Nl.
Min. oö. niittl. Laden
(Wiesbaden . oder Umg)

Franzose sucht

£aben
zu mieten in Mainz oder
Wiesbaden . Offerten unt.
K. 484 an den Tagbl^
Verlag.  _
Größerer heller u. bei^

barer Raum , event. mit
Oberlicht, als Atelier für
Kunstmaler zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. B. 494
an den Tagbl .-Verlag.

Stallung
zu mieten gesucht. Off. u
8 . 494 an den Tagbl .-Dl

Wohnungen
zu vertausche«

Tausche
meine schöne geräumige
2-Zim .-Wohn .. V. 2 St ..
Nähe Ring , gegen 4- bis
5-Zimmer - Wohn.. Nähe
Bahnhof . Offerten unter
S . 194 an den Taabl .-N

Bt
Wer tauscht
3-Z.-Wohn .. Zentrum,

kleinere 4-Zim .-W.

TüditigeFileifakfore |
I finden dauernd Beschäftig , zu höchsten Löhnen . [

Offerten erb ttet Hugo Koenigsberger,
Frankfurt a . M. , Vilbeler Straße 32. Föl

( Scrmietunaen
Läden u. Geschäftsräume.

7 Büroräume
Part ., i. Eckbaus. f. Banl
u. Industrie geeign.. mit
od. ob. Einrichtung , in
guter Lage abzug. Off.
u. F. 494 Tagbl .-Derlag.
Möblierte Wohnungen.

Vermittlung
möbl. Wohnungen und

Zim . Adelbeidstr . 37. 1.
Vermieter frei.

Mülls Webaungeu . Zim.^ ^ Mauthe .Luiienstr .lÜ
Möbl. Zimmer . Mans . rr.
2 evt. 3 möbl. Zimmer
mit Kückenbenutz. zu v
Off. u S . 495 Taabl .-N.

Alleinstebende Frau oder
älteres Mädchen kann
Zimmer mit Bett gegen
2 Std . Hausarb . baden.
Näb . im Tagbl .-Vl . Wp

MietgeW ]
2 Schlafziuu. 3—4 Bett ..

1 Eßzim.. in ffdl . Lag«,
bis 20 boll . fl . sofort ges.
Engel . Adolsstratze 7.

Biislmv. Fmiiilie
ucht sofort möbl. 6-Zinu-

Wohnung . Angeb. unter
M. 494 an den Taabl .-Vl.
Ausländisches kinderloses

Ebevaar lucht
2—3 Zimmer

m. Küchenbenutzung. Off.
u. W. 493 Tagbl .-Derlag.

Russisches Ehepaar
mit 4iäbr . Kind sucht
2 gut möblierte

Zimmer
mit Kückenbenutzuna. in
Näbe Zentrum . Preis
Nebensache. Offerten unt.
S . 492 an den ^ aabl .-Vl.

Kein möbl. Zimmer
gesucht o. dittin«. Herrn
Preisang . unter T . 493
an den Tagblatt -Verlao.

Berufstät . Fräul lucht
heOarcs möbl.Zimmer
per. sofort oder 1. Novbr.

es. Offert , mit Preis u.
--. -M  T agbl .-Verla g._
Berufstät . junger Mann

wünscht sauber möbliertes
Zimmer . Offerten unter
O. 49z an den Tasbl . ^ l.

Schön möblrcrtea ben-
bares Zimmer . Nähe
Langgaffe gesucht. Off. u.
8 . 497 an den Taabl .-Nl.

Sauberes Logis
bei Witwe oder Fräulein,
evt. Heirat , gesucht. Off.
u T . 494 Taabl .-Nerlaa

Möbl . Zimmer v. Eben.
scs. gesucht. Mit Koch,
gelegenbeit beoorz. Off.
u. D. 495 Taabl .-Nerlaa.
Brrulstätme Dame iuckt

grobes Ickön
möbl. Zimmer

sofort. Angebote unter
2 . 498 an den Taabl . V.

Schön möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

mit levaratem Eingang
geluckt. Breis Nebensache.
Offerten unter B. 487 an
den Tflgbl  - Befl M ._

zu mieten gesucht. Offert . I Westend bevorzugt . Off.
.1 u. u . m  f " " ■u. T . 496 Tagbl .-Verlag. 496 Tagbl .-Berlag

Biete bis 500 franz. Franken
Tausch.

Suche 6—8«Znnmerwohnung , oder 4-Zimmerwohnung
wenn im selben Hause Räumlichkeiten für meine

Strickerei vorhanden sind.
Biete meine neu hergerichtete 3-Zimmerwohnung Nähe
Emser Straße . Offerten unter ll . 497 Tagblatt -Verlag

MlMW
[ Kavitatten -Gesuche ^

Welch. Amerikanerlinj
gibt ig. strebs. Mann z.
Ausbild . i. zeichnerischen
Studien ein Darlehen von

500 Dollar
gegen soätere Rückzad!.?
Off. u. L. 493 Tagbl .-Vl.

[ 3mmoliai
s" JnlmodlUen -VerkL ufe ^

I .Lage, 60000 Fr.
z. vl. Off.m.Rück-

porto u. B. 495 a.Tagbl.-Bl.

Blockhaus
am Rhein.

Kreis St . Goarshausen.
in wunderbarer Lage am
Walde , mit 8 Räumen
Garage , elektr . Licht. Ge
müsegarten usw.. für

9560 Goldmarl
zu verkaufen . Wald - und
Feldiagd kann mit über¬
tragen werden. Näheres
unter W. 495 an den
Tagbl .-Derlag.

Obftvlantage , Bauvlatz
m. schönst. Aus !., a. Elektr.
z. Selbstkost. zu vk. Stehr.
Bierstadter Höbe 22.

GIGI® GIGIGIG

Franzose lucht
möbliertes

Zimmer
mit Küche oder Küchen
benudung . falls möglich.
Offerten unter L. 494 an
den Taabl .-Ber la a. _
Fräul . sucht möbl. Wans.

Off, u. F . 498 Taabl .-Nl.
Ig . kinderl. Eben, lackt

leeres Zimmer
mit Koch- u. Heizgclegen-
beit . gegen etwas Haus¬
arbeit . Offerten u B. 498
an den T-mbl.-Nerlna.
Rub . kreundl. leer. Zim..
mit Kucke oder Kockael..
von berufst . Fräul . geg.
200 Million . Abstand ges
Off, u. 8 . 495 Taabl -N

möbliertes
Zimmer

Kleines leeres Zimmer
gesucht. Off. u. Rr . 6366
an S . Eieß . Ann.-Erved .,
Wiesbaden.

2- 3 Zimmer
egen Frankberahl . Gef . I als Büro sofort zu mieten

«sucht. Angebote unter^ ..erten unter H. 493 an
den Tagbl .-Berlag. 491 an den Tagbl .-Vl.

Wohnung od. Villa
mit Garten zu mieten bezw. kaufen

gesucht.
Offerten unter E. 495 an den Tagbl.-Berlag.

2 leere Zimmer
event. auch teilweise möbl., zur Ausübung einer
Zahn-Praxi » sofort od. später gesucht. Offei
unter E . 496 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Kapitalkräftiger
Kaufmann

wünscht sich tätig mit Devisen
an bereits bestehendem
Debensmittel -Großgeschäft zu

beteiligen.
Nur seriöse Offerten unter
D. 494 an den Tagbl .-Verlag.

c
[ Privat-Berktiuse 3

Ziege zu verk.
Stab . Waldstraße 102.

Dobermanö -Hiindin,
10 W. alt . Rebvinscher-
Hündin . 9 W. alt . zu verk.
Klös . Dotzbeimer

zu verl

Fakt neuer
Tennisschläger
vreiswert zu verk. Näb.
im Taabl .-Ner laa . Wo

Neuer Petz
(groß. Alaska -Fuchs) von
Privat abzugeben. Anfr.
u. L. 497 Taabl .-Verlag.

1 Sealelektric-Mantel.
1 MtraÄanmantel . 1 sckw.
Pelzjacke, iow. 1 Rotfuchs-
Garnitur vreiswert zu
verk. Mayer . Dreiweiden-
IttkLe.6 . 2^ ._ __

Zu verkaufen
für 500 bis 200 Franken
mehrere schön«

UM-
intH legfsQelHei
Treve de chine. Atlas.
Baillet -Tüll . v. schwarzer
und weißer Farbe . Größe
44 bis 46. Anzufeben Frei¬
tag u. Samstag , vorm,
von 9—12 Ubr.

Arotal 14. i. lkt.
Diol .-Schreibtiich

u. Ausziebtisch (Eichen)

Tadel!, erh. Anzug
w. aetr .. mittl . Jig .. oreis-
wert zu verk. g. Devisen.
Adreffe zu erfragen im
Ta abl .-Ve rlaa ._ Wt

Winter -Ueberziehrr für
in . Mann . Müdch.-Mnt .-
Mantel u. weiß. Filzhut z.
verk. Adelbeidstr. 10. 2.

I WarD.'tzMsWhe
(39—40). getragen , billig
zu verk. bei Enders . Hell
mundstrabe 6. Htb. 3.

Weiche Kragen
(38—39) billig zu verk.
Werderstraße 9. 4.

Bettzeug
^lumeau . Kiffen. Unter-

,ett . verk. gegen Devisen.
Bauer . Webergaffe 37. 1.
von 9 bis 11 Ubr vorm.
Couseuse ä vendre.Nähmaschine

»Singer« u. 1 Sehlafdecke,
w.e neu, verk . 9—11 und
3—6 Uhr . Haenser , Adolf-
straCe 1, 1 links.

Underwood-Tvv . neu. für
Goldm . 150.— abzugeben.
Hellmundstraße 53. S . B ..

'Wono” 9:6>(9j 5 Eoldm.
M_ °erk. Emfer Str ^s . ?.

Dezimalwage
(100 Kilo ) zu verk. oder
aeuen 5 Ztr . Kartoffeln.
Off , u, M. 497 Tftgbll-Vl.Ellendabn für 75 Frcsi

. . . , zu verkaufen. Näh . bei
zu verkaufen bei Kaving . Reitmeier . Herrngarten-
DneiienLuktr. 13. Werkst. I ltrabe 16. 2.

Im Auftrag zu verk. :
Empfangszimmer

2 Klubseffel. 2 Diwans
mit Kiffen. 1 Spiegel,
oval . 3 Tische. 1 Lüster.
11 Bilder . 1 Ofen, elektr^
u. anderes durch

Schroll - Wahl.
Kirchgaffe 19.

ändler verbeten

Marke ..Eockerell" wegen
Abreise !of. zu verkaufen.
Anzuseben zwischen 1 und
3 Ubr bei

Vogel.
Rüdesbeimcr Straße 12.

Engl . Triumph-

Motorrad
„Riccardo"

3' /t  PS ., zu verkaufen.
Offert , unter G . 496

an den Tagbl.-Derlag.

Indian-
Motorrad

mit Beiwagen . 3.8—9 PS,
vreiswert zu verk. Offert.
u. D. 498 Taabl .-Berlaa.

KeLrauchles
Herren-Fahrrad

für 150 Francs zu verk.
Anruh_W -lra mstr. 6, 3 r,

Sitz- und Liegewagen.
fast neu . zu verk. Adler-
stratze 53. Hlh. P art.

Klavvwagen.
fast neu. zu verk. Mülll
Platter Stra ße 2. Htb.

er.
. . . . 2.

Ern nebt. Küchenherd
u. ein Herren -Fahrrad
,u verkaufen Habsburger-
Üraße JUttL_

1 KAOilsttt
mit Sviegelwänden und
Kristallglasolatten nebst
Sckrank mit Elasauffatz.
vreiswert zu verkaufen.

A. Singer.
4 Langgaffe 4

7 Gerüstleitern
je 25 Svroffen.

Reitsaite!
mit Steigbügeln , fast neu.

Hanfseil
60 Meter.

Seefernglas
7 Brutmaschinrn in jeder
Größe. 2 Waschgarnitureu
(neu) sehr billig zu verk.
Gehlert . Weftendstr. 1b. L

y Oie Reise v \
▼ lohnt sichI v
Gelegenheitskäufe und j

reichhaltiges Lager

R. GQnzburg , Mdnz.
Schnlstr . 64. Tel. 915.
Preirwertr Gelegenheiten

in : F10

Schlafzimmer
Speisezimmer

Salons
in jeder Preislage.

SW MlungserWt.
bei sehr günst. Bedingungen.

6. frais, Mainz
Gärtnergasse 11, «.Bahnhof.

)
Pelz

»u kaufen gesucht: könne«
auch Stücke od. v. Motten
beschädigt sein. Offerten

4MJoMk3i £lIäk
WeMMNäntel

evt. mit Pelzbesatz, zu k.
Off. u. S . 491 Tagbl . v.

Kllpseritiche.
alte Kunstblätter.
. . Dekorationen.
AufsteSgegenstände

von Sammler sofort
zu hohem Preis zu
kauf. gef. Diskretion.
Off. u. H. 488 T .-Dl.

nur out« Firma , zu kauf,
gesucht. Offerten unter
L. 495 an den Tasbl .-
Berlaa.



Janntwlng , ^ DttoJet 1923.
Trauring

rn.  R . SB.. 11. 3. 19. von
Kleiststr. bis Gerichtsstr.
verloren . Finder ouie Be¬
lohnung bei Mühlenbrock.
Kleiftstmlle 3.

Radfahrer , -oelchrr
felda rauen Bock

Rabe Bauhof gefunden b..
wird gebeten, denselben
aea. Belohnung abzuaeb
Moribstralle 29. 2 rechts.

EMMEWsehIllügeli!
Knaben-Anzüge
und -Mäntel

fSve». : Raglan - u. Kieler
Form ) werden tadellos
sitzend und zu mäßigem
Preis angefertigt.

Frau Burg,
öellmundstraße 31. 1 r.

fepDM ]
Tausch.

Euter tztoii für Anzug
oder Kostüm aeaen 8 bis
10 Ztr . Winterkartoffelnr
Olf. ti. U. 494 Taabl .-P.

Gehe MkNWlttl
gegen guterbalt . Büfett
aus Privatband . Händler
verbeten. Offerten unter
W. 498 an den Tagbl .-Dl.

Erbe pr . nenes Damast-
Tafelgedeck. 18 Serviett ..
aeaen modernen

Nullbaumschrank
oder Devisen. Offerten u.
M. 493 Toabl -Verlag.

Tausch!
Schube werden gesohlt

gegen Herren - Garderobe.
Off. u. 3 . 495 Taabl .-Vl.
Gebe Dam.-Stirfel . neu.

Gr. 38. gegen Jumper od.
Brennholz . Offerten unter
T. 495 an den Tagbl .-Vl.

Eske5 3'r. Ahlen
gegen Raglan - Mantel.
Off. u. D. 496 Tagbl .-Vl.
Ein mittelgrotzer Fleisch-

u. Wurstschrank, gebr.. v.
Privat gegen Kartoffeln
zu tauschen gesucht. Gef.
Offerten unter D. 497 an
den Taabl .-Verlag.

Tausche '
echte Saarzöpfe . Saar-
schmuck gegen Dörrflezsch.
Eier . Kartoiieln . Holz od.
Kohlen. Steiner . Friseur.
Herderstrabe 18.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 232. Seite 7.
Gebrauchte eleganteWohnungs

Schlafzimmer, .Salon unk
Küche. »u lausen gesucht
Händler verbeten. Offert
„ s . 497 Taabl .-Verlag

'Piano
zu taufen gesucht

Off. an H. Schock
Jahnstr . 34/ Tel. 2993

Kajsenschrank
sofort zu laufen gesucht
Angebote mit Preis unte
6.  496 an den Tagbl.
Verlaa erbeten.  —

Guterhaltene
Dezimalwage

möfll. mit Gewichten, zu
kaufen oder gegen Obst
zu tauschen gesucht.

Obltaut , Sonnenalück.
Eltville am « Kein.

Eiloffertön an Zalmtc
Wilde Wiesbaden .-

MWWll
für 2 Pferde, wenn mögl.
Silber plattiert , zu kaufen
nefucöt. event. gegen rede
Art Lebensmittel zu
tauschen. Offerten unter
E. 494 an den Tagbl.-Pl.

Gesucht wird eine
Rolle oder

Kastenwagen
von 15 bis 20 Ztr . Trag¬
kraft. sowie ein kl. Ponn,
ca. 140 Sckmlterh. Off.
mit Preis u. E. 4S2 an
den Taabl .-Verlag

Guterhaltene Rolle
25—30 Ztr . Traskr ., zu
kaufen, evtl , für Lebens¬
mittel zu tauschen gesucht.
Offerten unter T. 497 an
den Taabl .-Verlag.

Guterh. Holländer
zu kaufen gesucht. Adresse
rm Tagbl .-B erlag , Ws?immer-Easofennbetvelz zu kaufen
gesucht. Offerten unter
O. 495 an den Tagbl .-Pl.

Badewanne
gut erhalten , billig zu
kaufen gesucht. Preis -Off.
unter H. 498 an den
Tnabl .-Perlaa.

Ulitmid)l
Aeltere Dame erteilt
Unterricht De«<sch.
Englisch, Franiöllich

an Ausländer . Offert , u.
W 497 an den Taobl .-N.

Engl . Unterricht
gegen Massage gesucht.
Oss.  u . F . 495 Tagbl .-Pl.

Holländisch
täglich 3 Stunden gesucht.
Off. U. I . 494 Taabl . N.

Griindl Eesanq-
und Klavierstunden

erteilt in u. außer dem
Sause Erna Landsberg.
Emier Strohe 69

(Berten»gefiiieii]
Achtung!
Milieu LMM
m. 2 Verschlüssenu. verfch.
Verne Kofferschlüssel

verloren.
Dr . Ing . von der Hoff.

_Lckern»ordestrak- 17 ]Domra
Muni)-lljjt

Sonntag abend zwischen7
u. 8 Ubr auf der Fahrt
von Wiesbaden bis zum
Vruckenkovf Mainz

verloren.
Graviert E . SB. fi. 6. 21.
Wrederbrina . erhält hohe
Belohnung.

Ellen Hacker-Waltber,
. Mainz.

-Hotel ..Skadt Coblen»".Mcklm
am Dienstag . 2. Oktober,
nachts russischer

sKolli-r ). g FeNe zwisch.
l* u» u. Wilbelmitr
®eöeijJ5eIo5ti . abzug. ' ’

Erri ^man.
Hotel „Kronprinz'

bei

Gebe guterbaltenen
Kinderklavvwaaen

für dunkles Jackenkleid.
Off. » C 497 Taabl .-N.

Sofa
neu bezogen, nur gegen
Kohlen zu tausch, gesucht
Rkeinitralle 88 Werk»

Euter Ofen
^Dauerbrenner ) gegen

nuten Küchenherd
nu tauschen oder auch
verkaufen. Näh. zu erfr.
Dobbcimer Str . 02. 3 l
Wer tauscht Fahrrad od.

Lebensmittel a. n. Svar-
berd? Westendstr 10. f>

Küchenherd, aut erb
sowie ar Sviegel

>en Ans. von Damen
rderob « zu tauschen ae
it . Offert , u. K. 497

Was Sie suchen.
finden Sie durch mich.

öeiraten und Einheiraten
vermitt . reell erfolgtem.
Fr. I . Marx , Mainz-

Kinderl . Witwe ’S 1
ein. Saus u. g. Geschäft
w. zw. bald . Heirat bell
Herrn k. zu l. durch Fr.

Marr . Ebev.. Mainz

Kdl. Witwe 38 I .. verm»
lt. bell. Herrn k. zu l.
bald . Heirat d Fr.

lüi , Um 30/

&
mit

w. sich
llcherer

Junge Frau
chuldlos geschieden, such.
ie Bekanntschaft eines

zwecks Heirat.

Israel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 5.30 Ubr. Sabbat,
morgens g Uhr. nackm.
3 Ubr . abends 6.40 Ubr
— Wochentage, morgens
7 Ubr . abends 5.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultns-
gemeinde. Friedrichstr. 33
Freitag , abds . 5.30 Uhr,
Sabbat , morgens 8 Uhr.
Vortrag 10 Ubr. nachm.
3 Ubr . abends 6.40 Ubr.
— Wochentage, morgens
7 Ubr . abends 5.15 Ubr.

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
haltes versteigern wir am

Samstag , den 6 . Ottober cr.,
morgens 9X> Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
i tonpLM .-MWm«-wWilllg.

kalmMriWg,
1grobe Partie WoW-ii.klhWmemKeI.

als : komplette Betten mit prima Nohhaarmatratz„
Kleiderschränke, Wasch- »nd andere Kommoden,
Konsolschränke, Bcrtikos . Kleiderständer , Handtuch.
Halter, Tische und Stühle aller Art . Sofas , Chaise¬
longues , Polstersessel. Ripp - und Dekorations-
gegenftände, Portieren , Gardinen , Glas , Porzellan
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Hauptanzeige:

Freitag , den 5. Ottober.Ms« & WIMM
beeidigter Tarator,

beeidigter össentlilh Westeüter rM»M.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon  8584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.
Gebrauchter, aber noch guterhaltenerMMl-WomteiWeibtW

nebst 2—4 Schreibtischsesselnpreiswert
laufen gesucht. Gef. Angebote mit Preisangabe
und Beschreibung unter M. 495 an Tagbl.-V

zu

Neu eröffnet
Ankaufstelle Nerostrabe 46.

Wildfelle, Weinflaschen aller Art
sowie Alt»Eise«, « lei. Messing, Kupfer . Zinngege«stände,

«adewonnen , Bücher zu de« höchst«, ragetpreije ».
Joseph Egenolf , Nerostr. 46

Eingang Torfahrt . — Ware wird frei abgeholt.

Fortsetzung

16 Gartenstratze 16
morgen Freitag , den 5., und Samstag , 6. Oktober,

vormittags 9% Ahr beginnend.
Zum Ausgebot kommen

11  Schlafzimmer -Einrichtungen, 1 Küchen-Einrichtung,
sämtliches Einzel - Mobiliar , Teppiche, Vorhänge,
Federbetten ufw., sämtliches Küchen - Inventar und
Hausgerät , Gartenmöbel.

Jäger
Taxator , beeidigt und öffentlich angeftellter Auktionator.

Geschäftslokal: Wellritzstratze 22. Gegr. 1897. Telephon 2448.

Verkaufe abreisehalber mein Auto (Ley),
6 Zyl., 6/20 PS . , sehr gute Maschine,
desgl. Wanderer - Motorrad , 41*S., fahr¬
bereit , mit oder ohne Anla - Seitenwragen.
Näheres durch Auto - Reparatur A. Weisel
G. m. b. H., Wiesbaden, Dotzheimer Str. 20.

Telephon 6164.

Versicherung
von Mobiliar - U.
WM -Jnventar

morgen Mag,Den5.GIloDer tr.
vormittags 9%  Übr beginnend , bis 3 Ubr ohne Pause
in meinem Versteigerungssaale

23 kWlbchll 6fr.23
Zum Ausgebot kommen:
a) sehr gut erhaltenes Wohnungs -MobMar.

als : 1 gr. sehr schönes Büfett . Nustb.
mit Jntars . u. reicher Bildhauerarbeit,
kl Nullb.-Büfett , Auszieb - n. Serviertische, Nipp-,
Näh-, Sofa -. Sviel - u. and Tische, Stühle , Sessel,
sehr schöne Polstergarnitur , Sofa , 2 Sessel und
6 Stützte mit Seidendamastdezug , Sofa , 2 grolle
u. 4 kleine Sessel mit Plüsch. Diwan , 2t. Nuhb^
Bücherschrank, Nubb .-Schreibsekretär , schöner ein¬
gelegter Nähtisch, Ofenschirm mit Stickerei,
Paneelbretter , Wandschränkchen, nullb. und eiserne
Betten . Waschkommoden, Nachttische, 2tür . Nullb.-
Kleiderschrank, Goldspiegel mit Trnmeau u. and.
Spiegel , Kinderschreibviilt , dio Kleinmöbel.
Nuhb Wanduhr , Oelaemälde . Kupferstiche und
sonst. , Bilder , Bilderrahmen , Nipp -, Aufstell- und
Dekorationsgegenstände , Marmorbüste , kl. venet.
Spiegel , Grammophon mit Vlatten . Bbotoaravb.
Apparat , Kristalle , Gläser u. sonst. Glassachen,
Ell- u. Kaffeeservice«, div . Porzellan . Gebrauchs-
gegrnftände, Bücher, Gaslüster , Teppiche, Zink-
badewanne , Abwaschwanne , sehr gut« Waschmasch.,
Waschbütte,, Küchen- und Borratsschränke , kleine
Obstkelter, Eisschränke, Küchen- und Kochgeschirr
und sonstiges Hausgeräte;

b) Büro -Inventar , als : 1 sehr gute Schreib¬
maschine (Eliot Fischer) mit Eirben-Tisch u.
Rollverschl . . lSchreibmaschine (Remington ),
Aktenschrank mit Rollverschlnll. 2tLr. Aktenschrank,
« Aktenrrgale in versch. Grollen, Tische, Stühle,
12 Fenster mit Bleiverglasung , div. Bureau -Ilten-
silien, sowie 1 gr. « eihlack. Pferdegeichirrschrank
mit 8 Schubkasten u. Glasschrankaufsatz (Untersatz
2.00X1 .30X1,20 Meter ), 1 Dezimalwage

freiwillig meistbietend gegen Batzablung.
Das Bureau -Jnvent . kommt u« 12 Uhr zum Ausgeb.
Besichtigung an». Donnerstag von 9—12 u. 3—5 Uhr

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941 23 Schwalbacher Stralle 23. Tel . 2941.

GK-ll.Mll
Platin , Brillant««

kaust Leo Schiffer

Kirchgafse5V. 2.
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.

F "i  die uns anläßlich unsererVermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir allen
lieben Freunden und Bekannten
herzlichsten Dank.

Harry Steinmeyeru. Frau
Mia, geb. Schübeler.

Wiesbaden, Oktober 1923.

Nachruf!
Am Sonntag , den 30. September , ent¬

schlief ncch langem schweren Leiden unser
allverehrter langjähriger Obermeister

Herr Ludwig Kiesel.
Er war uns stets ein treuer Berater

und Mithelfer.
Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬

denken bewahren.
Central-Berband der Fleischer

«nd Berufsgenossen Deutschlands
Verwaltungsstelle Wiesbaden.

Heute verschied nach entägigem Leiden
meine liebe Mutter , unsere Großmutter

Frau Karoline Schaible
verwitwete Will , geb. Hock

im Mer von 73 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Bullmann.
Wiesbaden (Adlerstr . 13), 2. Oktober 1923.

Beerdigung Freitag nachm., 2x/ t Uhr , Südfriedhof.

Danksagung.
Allen denen, die uns beim Heim¬

gange unserer teueren Entschlafenen
so wohltuende Teilnahme erwiesen,
unseren herzlichen Dank.

Familie Anton Wuttke,
Roonstraße 16.

t
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Walhalla II. Teil des Griffith-Großfilms

fl“

Kristall-Palast
Schwalbacher Straße 51 — Telephon 82 9

Donnerstag , den 4. Okt. 1923, abends 8% Uhr:

Neu -Eröffnung
des

IfcES -PdÄ
nach vollständiger Renovierung.

Das sensationelle Eröffnungs-Programm:

teäume am

im 7 lad ) t
Grosse Ausstattung ^- Ballett -Pantomime

Orientalische Fantasie.
Zirka 30 Mitwirkende.

Rya de ! Elmerando , E. v . Wetters fein,
3  Bowys , Rollschuhballeff Erik van Velden,

Rudi Ziegler , Frederic Vo lkman n
etc.

Originelle ÄderrsZeKungen
Gesellschafts-Anzug Bedingung.

Tischbestellungen unter Fernruf
829 und 190 höflichst erbeten.

Besitzer : Josef Kirchner.

Rlunnlandbanh HO,
Biebridia. Rh. - Moni» a. Rh.

-4**-

G>SchirmeK
Damen- und Herren- billigst.

Reparaturen schnell, billig. — Modernisieren.

Helenenstratze 24. 1. an der Wellritzstratze.

G
RNMLd

Haarfsrhs in allen Garden
vorrätig.

Psttümsrik ^ sMs
stUehelsbrrg 8.

Zeidmung einer 3. Aktienserie
von nom . 20 Millionen Mark.

Wir stellen hiermit eine s . Aktienserie von nom . 20 Millionen
Mark mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1923 zum Verkauf.

Der Zeidinungspreis beträgt 45 .000 .000 % .
Die Zeidurangsfrisf läuft bis 10. Oktober einschließlich.
Vorzeitiger Schluß bl .ibt Vorbehalten.
Die Lieferung der Stücke erfolgt nach Erscheinen , steht jedoch kurz bevor.
Die Börseneinführung ist beabsichtigt in Frankfurt , Berlin und Köln.

Die beiden im Juli und August zur Zeichnung aufgelegten Serien von je nom.
25.000 .000 Mark wurden stark überzeichnet!

Die Gesellschaft ist hervorgegangen aus der ehemaligen Wormser
Kreditanstalt und der Stadtbarnh Biebrich . Das Grundkapital beträgt
430 Mill onen Mark . Die offenen Reserven betragen zur Zeit rund eine Billion
Mark . Geschäftsgebäade , Liegenschaften , Mobiliar und Inve ntar s 'nd auf 1 Mark
abgeschrieben . Ferner befindet sich noch ein kleiner Teil eigener Aktien im
Portefeuille der Gesellschaft zur Verwertung.

Den Vorstand bilden zur Zeit die Herren : Bankdirektor Artur Sommer
und Dr . jur . Alfred Wevers.

Der Aufsichfsrai besteht aus folgenden Herren:
Oberbürgermeister Geheimer Regierungsrat Rudolf Vogt in Biebrich , Vor¬

sitzender,  Freiherr Dr . Comel von Heyl zu Hermsheim in Worms , stellvertr.
Vorsitzender,  Weingroßhändler und Weingutsbesitzer Josef Barth in Rüdesheim,
(Rheingauer Weinkellereien Barth & Co., G . m . b . H ., Rüdesheim ), Fabrikant
und Stadtrat Wilhelm Beck in Biebrich , (Rheinhütte in Biebrich ) , Kaufmann
und Stadtältester Ludwig Boos , Biebrich , Generaldirektor Dr phil . h . c . Hermann
Brockhues in München , (Chem . Werke Brockhues A .-G. in Nieder -Walluf ) , Kaufmann
und Stadtverordnetenvorsteher Emst Cleff in Biebrich , Fabrikant Alfred Dyckerhoff
in Biebrich , (Dyckerhoff & Söhne , G. m . b . H . in Mainz -Amöneburg ) , Direktor
Emst Dyckerhoff in Biebrich (Dyckerhoff & Widmann A.-G . in Biebrich ) , Stadt¬
verordneter Karl Grosser in Biebrich , Fabrikherr und Bürgermeister Leonhard
Hagenburger in Hettenleidelheim , Rheinpfalz (Pfälzische Thonwerke , Hagenburger,
Schwab & Co.) , Fabrikherr Regierungsrat Richard Heyne in Offenbach a . Main,
(Schraubenfabrik Gebr . Heyne ) , Fabrikant Wilhelm Köbig , Mainz , Kaufmann
und Stadtrat Kilian in Wiesbaden -Biebrich , Dt Theodor Kaiser in Worms,
Beigeordneter Friedrich Richter in Biebrich , Bankier Heinrich Schaumann in
Siegen (Bankhaus Schaumann ) , Kommerzienrat Paul Seifert in Wiesbaden , früher
Generaldirektor , jetzt stellv . Vorsitzender des Aufsichtsrates der Chem . Werke
vorm . H . u . E . Albert in Amöneburg , Direktor Paul Wevers in Berlin -Charlotten-
bürg (Torfwerke „Agilla " G . m . b . H ., Berlin ) . F339

Die Zeichnung kann bei uns oder durch Vermittlung einer
anderen Bankanstalt erfolgen.

Biebrich — Worms, den 3 . Oktober 1923.

DURCH
REKLAME-

Drucksachen der L. Schellsn-
bsrg'echen Buchdruckereifördern
Sie Ihr Geschäft und erzielen
HOHEN UMSATZ!

Führendeu. vornehm. Lichtspfe bßhne Wiesbadens
Schwalbacher Str . 61. Direktion : ARNO PLUM. Tel . 829.

ÜDer IBrfolkj Ist da ! !
Auf Wmisch verlängert.

Uraufführung für Süddeutschland!
her Original Amerikaaisehe Großfilm, welcher wochenlang Im
Monrt - Saal zu Berlin mit (Um größten Erfolg vorgeführt ward «.

My Boy
F

(EffSein Junge)
Die Erlebnisse eines lieben
kleinen Jungen in 3 Akten

In der Hauptrolle : Jachie Ceeuan
Der berühmte kleine Filmdarsteller.
Zum ersten Male in Deutschland!

Jackie Coogans Film:
„My Boy “ hat jetzt bei seiner Berliner Uraufführung einen sen¬
sationellen Erfolg davongetragen . Das amerikanische Werk , das fl
bereits seinen Siegeszug durch die ganze Welt angetreten hat , «J
lenkt die Aufmerksamkeit auf die „Unerwachsenen der Leinwand “. T

Jugendliebe haben Zutritt.
Anfang 3, 6. 6« , 8-/ , Uhr.

Einen

SSrnnben-
Erfolg

erzielt tagtäglich

Lu Mn
in dem Sättigen Film

SJeaSsi/
Die Abenteuer

einer Lady.
Dieses reuende Film¬
werk m iß 8i h jeder

ansehen I

Thalia-Theater
Erstes u . vornehmstes

Lichtspielhaus.

Thealer
TaiimisstraBe1, nahsKochbr.

Verlebende
Propeller!

(Die Braut d. Athleten)
Uralter Abeoteuar- und Scn-
sstionsfiim in 6 litten mit

LEE PARRY.

Chaplin als Portier.
Ab Freitag , 6. Oktober:

nuiä
Schauspiel in 6 Akten.

Hauptrolle:
Margarete Schlegel . .

„Cr“ auf dem Rummelplatz.
Harold Lloyd -Groteske

2 Akte.

Anfang4 Uhr, Sonntags3 Uhr

Holi.Anthrazit-Eiformbriketts
Sngl . Nußkohlen , Engl . Zechenkoks,

Malntnlkehlen liefert

Kotiienhantüung Carl Weygandt
Büro : Yorkstrnße 8. — Lager : Westbahnhof.

Der Vorstand.

Täglich ab 8 Uhr 3
Die beste Tanzkapelle  Wiesbadens.

« » .ftuMtown]|
Pelze u. Hüte

werd . billigst modernisiert,
alle Zutaten werden mit
verwendet

Sellmundttrade 14. 1.WUMIWWg
mod Damen - u. Herren¬
wäsche . Tadelloser Sitz.
Beste Näharbeit.

Werderstrahe g. 4.

I ElmtMIjait« )
Kleines Haus.
Freitag . 8. Oktober.

2. Vorstellung Stammrettze 1.

Dorine und der Zufall.
Lustspiel mir Musik in drei Akren

it Fritz » rünbaum und
Wilhelm Sterl.

Musik von Jean Gilbert.
Dorine . Edith Röder
Emanuel . . Bernh . Herrmann
Rodert . Erich Langer l. Heinrich Schorn

Sutri . . . Han » Bernhöft
Der Diener Franz . Fr . Prllter
- - - ■ - . R . ■■Dr. Tanieer.dtnNk. I. Leit. : _
Spielleitung : B. Herrmann.
Rach den t . und 2. Akt« je

10 Minuten Pause.
Anfang 7, End « nach 9.30 Uhr.

Freitag , 5. Oktober.
Atamiements-Konzerte.

Städte Kuroccliester.
Nachual&ags 4 UkR

Leitung : Kene »rttnei «-ti«r
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Hans Hei **]
ling-4 von H . Marsebner.

2. Arie und Roaianze aus 1
„Figaros Hochzeit “ von W.|A. Mozart.

3. BaUettsuiie „Die Quelle *!von L. Delibes.
4. V<lksszene aus „Der Eva »*\

gelimaun “ von W. Kienzl.
5. Ouvertüre zu „Martha " von

F. v. Flotow.
6. Fantasie au * „Der Waffen*

Schmied " vou A. Lortring «!
7. Morgen bl älter , Walzer von

J . Strauß.
Abends 8 {Jhc

Leitg . : Generalmusikdirektor
Carl Schurlcht.

Beethoven -Abend.
1. Sinfonie Nr . 4, op . 69, B -dur

a ) Adagio , Ailegr » vivace,
b ) Adagio , c) Allegro vitale,
d) Allegro ma noa toppe.

2. Siafon e Nr . 3, op.  45, Es -duf,
„Kreioa “. a) Al tgre cea brie»
b) Maicia fuaebre , Adagfll
aaaai . c) Scherzo , Ailegro
vivace , d) Finale , Aliegf*
molto.
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